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Starke Georgsmarienhütte GmbH & Co. KG
Topsloh 2-6
49124 Georgsmarienhütte
Telefon & WhatsApp: 05401 4809-0
E-Mail: info.gmh@starke-gruppe.de

Dein City-SUV mit Abenteuer-DNA.
T-Cross Energy sofort verfügbar

Sonderzahlung:  0,00 €
Laufzeit:  48 Monate
Zzgl. Überführungskosten:  1.190,00 €

Laufleistung/Jahr:  10.000 km
48 mtl. Leasingraten á 159,00 €

¹ Ein Leasing-Angebot der Volkswagen Leasing GmbH, Gifhorner Str. 57, 38112 Braunschweig, für die wir als ungebundener Vermittler 
gemeinsam mit dem Kunden die für den Abschluss des Leasingvertrages nötigen Vertragsunterlagen zusammenstellen. Abbildung zeigt 
Sonderausstattungen gegen Mehrpreis. Änderungen und Irrtümer vorbehalten. Bonität vorausgesetzt. Es besteht ein gesetzliches Wider-
rufsrecht für Verbraucher. Zzgl. Überführungskosten (1.190,00 €) und Zulassungskosten. Gültig bis zum 30.12.2025.

Jetzt im attraktiven Privatleasing sichern
T-Cross Energy 1.0 TSI OPF 70 kW (95 PS) 5-Gang
Kraftstoffverbrauch (kombiniert): 5,6 l/100 km, CO2-Emissionen (kombiniert): 127 g/km, CO2-Klasse: D.
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0 54 01
54 25

info@maler-vogelsang.de 
www.maler-vogelsang.de
Wellendorfer Str. 27 
49124 GMHütte

Malermeister
Fachbetrieb für Maler-, Boden-, WDVS-Arbeiten, 
Glasreparaturen und Notverglasung

BERNHARD 
VOGELSANG 
GmbH + Co. KG

Die nächste Ausgabe des

erscheint am Samstag, 1. November 2025.
Anzeigenschluss ist Montag, 27. Oktober, 10.00 Uhr.
anzeigen@osning-medien.de · Tel. 05401/83737-0

Redaktionsschluss ist Montag, 27. Oktober, 10.00 Uhr. 
presse@osning-medien.de · Tel. 05401/83737-16

Erscheinung: grundsätzlich 14-täglich samstags  
(Abweichungen im Erscheinungstermin sind möglich). 

Gegründet 1997 von Günther Riesenbeck 

ERSCHEINUNGSTERMINE

Kalender  
online  

abonnieren

https://bit.ly/3qwTula

Die nächste Ausgabe des

erscheint am Donnerstag,  
23. Oktober 2025.

Die nächste Ausgabe des

erscheint am Donnerstag,  
30. Oktober 2025.

SERVICE
Wir sind für Sie da!

0 54 01
65 05

Reparaturdienst  
von Haushaltsgeräten

ELEKTRO 
BÖRGER

www.elektro-boerger.com

Klöcknerstraße 21
49124 GMHütte

0 54 05
80 82 600

www.rohrreinigung24h.de
Töpferstraße 15 
49170 Hagen a.T.W.

Für Sie vor Ort in Hagen a.T.W.

0 54 01
8 69 70

Siebenbachstraße 1–3
49124 GMHütte 
info@ruemker-gruppe.de

J. Rümker  
GmbH & Co. KG
Gebäudereinigung
Meisterbetrieb

Glas- und Rahmenreinigung (privat und gewerblich)

Dachrinnenreinigung  
Reinigung von Solaranlagen

0 54 03
7 34 00

Elektro Schilko
...gut geschaltet

Elektro Pöhler
...gut geschaltet

Pohlmann + Bindel
Wir sind die Elektroniker

Pohlmann + Bindel

www.pohlmann-bindel.de

Bad Iburg
Janheck 1  
49186 Bad Iburg 
Tel: 0 54 03 / 73 40 - 0

Münster
Kesslerweg 48
48155 Münster

Tel: 0 25 1 / 62 47 35

Energie | Gebäude | Sicherheit

Elektro Schilko
...gut geschaltet

Elektro Pöhler
...gut geschaltet

Pohlmann + Bindel
Wir sind die Elektroniker

Pohlmann + Bindel

www.pohlmann-bindel.de

Bad Iburg
Janheck 1  
49186 Bad Iburg 
Tel: 0 54 03 / 73 40 - 0

Münster
Kesslerweg 48
48155 Münster

Tel: 0 25 1 / 62 47 35

Energie | Gebäude | Sicherheit

0 54 03
7 26 76 70

Bielefelder Str. 28 
49186 Bad Iburg
jenergy-business.de

Montage • Reparatur • Wartung

AS Mulden  
GmbH & Co. KG  
Münsterstraße 88 
49186 Bad Iburg

Immer schnell  

zur Stelle!

0 54 03 / 73 49 800 54 03 / 73 49 80
Entsorgung von Bauabfällen und Wertstoffen



„Europa beginnt nicht in 
Brüssel, sondern vor Ort“
Hans-Gert Pöttering stellt zum 80. Geburtstag  
sein neues Buch vor
Es gibt sicher nicht viele Men-
schen, die ihren 80. Geburtstag 
feiern und gleichzeitig ein Buch 
veröffentlichen. Prof. Dr. Hans-
Gert Pöttering ist einer von ih-
nen. Als den „erfolgreichsten 
Ch r i s td e m o -
kraten aller 
Zeiten aus dem 
Landkreis Os-
nabrück“ wür-
digte ihn der 
CDU-Kreisvor-
sitzende Chris-
tian Calderone 
bei der Begrü-
ßung der rund 
120 Gäste, da-
runter neben der Familie zahl-
reiche Freunde und politische 
Weggefährten sowie Vertreter 
des öffentlichen Lebens, die sich 
aus diesem Anlass und zur Vor-
stellung des Buches “Europa, 
bleibe wachsam und werde 
stark“ im Rittersaal des Iburger 
Schlosses eingefunden hatten. 
Pöttering, der 35 Jahre lang Ab-
geordneter des Euro-
päischen Parlaments 
und zudem von 2007 
bis 2009 dessen Präsi-
dent war, bekennt sich 
zu seiner Leidenschaft 
„Europa“, legt aber 
stets Wert darauf, dass 
Europa für ihn nicht in 
Brüssel beginne, son-
dern vor Ort „dort wo 
die Wurzeln liegen, wo 
wir zu Hause sind“ und 
das ist für den gebür-
tigen Bersenbrücker 
seit vielen Jahrzehn-
ten sein Wohnsitz Bad 
Iburg. „Du bist ein gro-

ßer Europäer, der die Verbin-
dung zu seiner Heimat nicht ver-
loren hat“, gratulierte Calderone 
seinem Vorgänger an der Spitze 
des CDU-Kreisverbandes Osna-
brück-Land, dessen Vorsitzender 

Hans-Gert Pöt-
tering 20 Jahre 
lang war, ehe 
er 2010 zum Eh-
renvorsitzenden 
gewählt wurde.
Der ehemalige 
Bundestagsab-
geordnete Rein-
hard von Schor-
lemer skizzierte 
den politischen 

Lebensweg Pötterings. Schon 
1979 hatte die CDU im Osna-
brücker Land, deren Vorsitzen-
der Schorlemer seinerzeit war, 
die Kandidatur des Kreisvorsit-
zenden der Jungen Union und 
studierten Juristen für das Euro-
päische Parlament unterstützt. 
„Hast Du einen Opa, schick ihn 
nach Europa, wie es damals oft 

Hans-Gert Pöttering im Gespräch mit Prof. 
Dr. Eva Ruffing über das neue Buch. 

Wir haben zu  
wenige Menschen,  
die sich wie  
Hans-Gert Pöttering 
für Europa und das 
Erreichte einsetzen.
Christian Wulff
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SONDERÖFFNUNGSZEITSONDERÖFFNUNGSZEIT zum  zum FEUERABENDFEUERABEND: : 
Samstag, 1. November bis 21 Uhr geöffnet!Samstag, 1. November bis 21 Uhr geöffnet!

BIKE-STORE
OESEDER STRASSE 95

Nur bis zum  
20. Dezember 25  
an der Oeseder 
Straße 95

30%

50%
40%

Öffnungszeiten:
Mo.–Fr. 10–17 Uhr
Sa. 10–13 Uhr

TREKKINGRÄDER 
MOUNTAINBIKES 

KINDERRÄDER 
E-BIKES 

JUGENDRÄDER 

Großes 

Wiedereröffnungs-

Angebot:

Nur am 25. Oktober –  

2 Räder kaufen, 

1 bezahlen!

hieß - das wollten wir als CDU 
ausdrücklich nicht“, verwies 
Schorlemer auf die letztlich er-
folgreiche Nominierung. Pötte-
ring sollte dann der einzige Eu-
ropaparlamentarier werden, der 
seit der ersten Direktwahl 1979 
bis zu seinem freiwilligen Ver-
zicht 2014 durchgehend gewählt 
wurde und dort stets mit Über-
zeugung die auf eine europäi-
sche Verständigung abzielende 
Grundhaltung seines politischen 
Vorbilds Konrad Adenauer ver-
treten habe. Dieser Kreis schloss 
sich 2009, als Hans-Gert Pötte-
ring für zehn Jahre den Vorsitz 
der Konrad-Adenauer-Stiftung 
übernahm. 
„Die Alten werden noch ge-
braucht“ rief der frühere Bun-
despräsident Christian Wulff 
dem Jubilar in seiner Festrede 
zu. Hans-Gert Pötterings per-
sönliche Lebensgeschichte sei 
davon geprägt gewesen, sei-
nen Vater, auf dessen Rückkehr 
aus dem Krieg die Familie nach 
1945 zehn Jahre vergeblich ge-
hofft hatte, nie kennengelernt 
zu haben. Aus dieser Erfahrung 
heraus sei in ihm früh die Ent-
scheidung gereift, sich für ein 
gemeinsames Europa, die euro-
päische Idee und die Menschen-
rechte einzusetzen. Gleichwohl 
sei es Pöttering vergönnt ge-
wesen, mittlerweile 80 Jahre im 
Frieden gelebt zu haben, eine 
solche Phase habe es in Deutsch-
land vorher nie gegeben. „Wir 
haben zu wenige Menschen, die 
sich wie Hans-Gert Pöttering für 
Europa und das Erreichte einset-
zen“, so Wulff, nach dessen Wor-
ten sich das die vergangenen 
Jahrzehnte prägende Modell li-
beraler Demokratie angesichts 
der weltweiten Entwicklun-
gen auf dem Rückzug befinde. 
„Nichts kommt von allein, nichts 
ist von Dauer, jede Generation 
ist neu gefordert“, mahnte Wulff. 
Europa müsse sich sicherheits-
politisch neu aufstellen, seinen 
eigenen Weg erfolgreich gehen, 
dazu brauche es wieder mehr 
Ideen und Innovationen. „Wir 
brauchen Dich auch weiterhin, 
denn schwierige Zeiten brau-
chen kluge Leute“, wandte sich 
Wulff mit einem Appell an Pöt-
tering, in seinem Engagement 
nicht nachzulassen.
In dem jetzt erschienenen Buch, 
das Hans-Gert Pöttering seinen 
Eltern und seinen Enkeln wid-
met, sind seine wichtigsten Re-
den, darunter die Programm-
rede als Präsident des Europäi-
schen Parlaments am 13. Februar 
2007 sowie Beiträge von 37 Per-
sönlichkeiten, enthalten. Pro-
fessor Dr. Eva Ruffing vom Ins-
titut für Sozialwissenschaften 
der Universität Osnabrück („Ich 
empfehle meinen Studenten 
stets, sich bei Fragen zur euro-
päischen Einigung an Herrn Pöt-

tering zu wenden“), übernahm 
die Aufgabe, das mit der Abi-
turrede 1966 beginnende Buch 
vorzustellen. Es enthält unter 
anderem einen Gastbeitrag der 
beiden Enkelsöhne über den 
gemeinsamen Besuch mit ih-
rem Großvater auf einem polni-
schen Soldatenfriedhof, wo der 
Vater Pötterings vermutlich bei-
gesetzt wurde. Befragt nach sei-
ner schwierigsten Rede verwies 
Pöttering auf diejenige vor der 
Knesset in Jerusalem: „Der Ho-
locaust verpflichtet uns zur Ein-
haltung der Menschenrechte!“ 
Den Titel seines Buches aufgrei-
fend nannte Hans-Gert Pötte-
ring als derzeit wichtigste Auf-
gabe der Europäischen Union, 
sich jedem Aggressor zu wider-
setzen. „Wenn wir nicht vertei-
digungsfähig werden, verlieren 
wir unsere Werte“, lautete seine 

Mahnung, „es muss es uns Wert 
sein, diese Werte zu verteidigen“. 
Putin dürfe es nicht gelingen, die 
Ukraine zu unterwerfen – „dann 
sind wir die nächsten!“  Pötte-
ring schloss mit den Worten „Wir 
sind nicht das Paradies auf Er-

den, aber der bessere Teil der 
Welt. Das Recht hat die Macht, 
die Macht darf nicht das Recht 
diktieren!“ Das Publikum dankte 
es ihm mit „Standing Ovations“.  
� mmo o

Standing Ovations für Pöttering. 
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Zum Schützenhaus 15 · 49196 Bad Laer/Remsede 
Telefon 05424/3245 · info@nkt-tepe.de · www.nkt-tepe.de

• Naturstein
• Fliesen

Werner Tepe
N.K.T. GmbH

TERMINE KOMPAKT

Sonntag, 19. Oktober
 Apothekennotdienst

Mühlen-Apotheke, Mühlentor 3, Bad Iburg  |  Tel. 05403/73780 

Sonntag, 26. Oktober
 Apothekennotdienst

Teuto-Apotheke, Hauptstr. 7, Lienen  |  Tel. 05483/74330

   Termin       Veranstaltung   Verwaltung   Verein   Arzt   Apotheke

Nikolaustransport startet 
nach Rumänien
Weihnachten ist gar nicht mehr 
so weit entfernt. Bei der Rumä-
nienhilfe Bad Iburg ging es da-
her schon Mitte Oktober ab in 
den LKW mit 1.000 vollgepack-
ten Taschen und Rucksäcken 
für Kinder, Jugendliche und Er-
wachsene. Seit Monaten hatte 
Renate Schulz zusammen mit 
ihrem Team die Taschen ge-
packt mit allem, was in Rumä-
nien gebraucht wird: Kleidung, 
Toilettenartikel, Schulsachen, 
aber auch Süßigkeiten, denn 
schließlich sollen die Taschen 
ja an Nikolaus verteilt werden. 
Dann werden auch Renate und 
Rainer Schulz vor Ort sein in 
Ciacova, nahe Temesvar. Jede 
Tasche ist gepackt mit Hilfsmit-
teln im Wert von mindestens 
10 Euro. Und alles stammt aus 
Spenden von Privatpersonen 
wie Peter Rehme aus Borgloh, 

der seit Jahren immer wieder 
mit seiner Finanzspritze hilft, 
die Transportkosten auszubrin-
gen. Aber auch viele Firmen 
spenden haltbare Lebensmit-
tel oder Produkte, die für den 
Verkauf in Deutschland nicht 
mehr geeignet sind. Sogar fri-
sche Wurst wird vakuumver-
packt und somit lange haltbar 
von der Firma Wurstwaren Hö-
cherl regelmäßig auf die Reise 
nach Rumänien geschickt. Re-
nate Schulz ist immer wieder 
beeindruckt, wie hilfsbereit die 
Menschen und Firmen in der 
Region sind. Daher ist es ihr 
auch wichtig, vor Ort sicher zu 
stellen, dass die Hilfe bei denen 
ankommt, die es wirklich brau-
chen. Da verlässt sie sich nicht 
auf Hörensagen, sondern über-
zeugt sich lieber höchstper-
sönlich.  � spo o

Das Team der Rumänienhilfe im Einsatz. 
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Unbekannte  
entwenden Kupferfallrohre 
Polizei Bad Iburg sucht Zeugen 
Im Zeitraum von Dienstag-
abend, dem 8. Oktober bis 
Mittwochmorgen, den 9. Okto-
ber haben bislang unbekannte 
Täter etwa 20 Meter Kupfer-
fallrohre vom Rathaus in Bad 
Iburg entwendet. Die Tat er-
eignete sich zwischen 18 Uhr 
und 10 Uhr des Folgetages am 
Gebäude in der Straße Am Go-
grafenhof. Der oder die Täter 
machten sich an mehreren Fall-

rohren zu schaffen und entfern-
ten diese vollständig. Der ent-
standene Schaden beläuft sich 
auf mehrere hundert Euro. Hin-
weise auf den oder die Täter lie-
gen bislang nicht vor. Die Polizei 
Bad Iburg bittet Zeugen, die im 
genannten Zeitraum verdäch-
tige Personen oder Fahrzeuge 
im Bereich des Rathauses be-
obachtet haben, sich unter Tel. 
05403/796690 zu melden. � o
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Reservierung im Restaurant  
unter 05403/2223
Osnabrücker Str. 7 · Bad Iburg  
www.zeus-badiburg.de

Neuer Geist im ZEUS
Ein Ort, an dem Gastfreundschaft weiterlebt

Montag: Ruhetag
Di.–Do. 17.30 – 22.00 Uhr
Fr. & Sa. 17.30 – 22.30 Uhr
So.  12.00 – 14.30 Uhr und
 17.30 – 22.30 Uhr

Nach mehr als 30 Jahren hat Athina Kritsinioti das Restaurant ZEUS  
in Bad Iburg übergeben – und mit ihr endet eine Ära griechischer 
Herzlichkeit, die Generationen geprägt hat.

Zum 1. Oktober hat nun ein neues Kapitel begonnen: Georgios Tzaras 
und sein Bruder Christos Mallios führen das ZEUS weiter – mit 
frischen Ideen, echter Leidenschaft und tiefem Respekt vor dem, was hier 
gewachsen ist.

Tzaras, Lebensgefährte von Kritsinioti, ist längst ein bekanntes Gesicht 
in Bad Iburg. Sein Bruder Mallios leitet erfolgreich das Haus „Filoxenia“ 
am Dümmer. Gemeinsam stehen sie für gelebte Gastfreundschaft – mit 
einem klaren Ziel: das ZEUS zu noch mehr einem Ort zu machen, an dem 
Menschen zusammenkommen, genießen und sich wohlfühlen.

Eine neue Vision von Genuss und Gemeinschaft
Unter der neuen Leitung will das Restaurant ZEUS die griechische Esskultur 
auf moderne Weise erlebbar machen.

Ein Mezedes-Restaurant, in dem Essen nicht bloß Sättigung bedeutet, 
sondern Teil eines gemeinsamen Moments ist – ein Ausdruck von 
Lebensfreude, Nähe und Kommunikation.

Hier geht es um Fülle: um Mezedes, die geteilt werden, Lachen, das 
den Raum erfüllt, und um Augenblicke, die bleiben.

Für Tzaras ist echter Reichtum nicht materiell, sondern entsteht in 
Begegnungen, Freundschaften und Erinnerungen, die man 
am Tisch teilt.

Doch hinter diesem Gedanken steckt auch Arbeit. Jedes Gericht, 
jeder Service ist das Ergebnis von Leidenschaft, Präzision und 

Liebe zum Detail – Werte, die für Tzaras und Mallios untrennbar mit 
Gastfreundschaft verbunden sind.

Eine Einladung von Herzen
Das ZEUS ist ein Ort für Menschen, die neugierig sind, die Neues probieren 
wollen, und die wissen, dass gutes Essen Zeit, Hingabe und Respekt 
verdient. Für all jene soll das Lokal zu einem zweiten Zuhause werden – ein 
Ort, an dem man sich willkommen fühlt, an dem Geschichten erzählt und 
Erinnerungen geschaffen werden.

„Unser Tisch ist offen für alle, 
die ihn zu schätzen wissen. 

Denn Essen füllt den Magen – 
aber Gemeinschaft füllt die Seele.“

Wo Sterbliche wie
Götter speisen.

Christos & Georgios  
führen das Restaurant 

ZEUS weiter

„Unser wahrer Gewinn  
ist nicht das Geld.  

Es sind die Momente,  
die wir teilen.“
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TAXI
EGGERT

Kirchstr. 3, 49186 Bad Iburg
Sonntag Ruhetag

für die das Berli-
ner Schloss Char-
lottenburg gebaut 
wurde. Die ebenso 
musikbegeisterte 
Sophie Charlotte 
machte das damals 
provinzielle Ber-
lin zu einem kultu-
rellen Glanzpunkt 
und erhielt große 
Mitdenker an ihren 
Hof. 
Die Vernetzung 
mit Berlin ist des-
halb ein nicht un-
wichtiger Faktor 
im Dasein der hie-
sigen Konzerte. So 
werden stets he-
rausragende und 
in Berlin lebende 
Musikerinnen und 
Musiker eingela-
den. In dieser Sai-
son ist das die Gei-
gerin Antje Weit-
haas, die im Oktober den „Opus 
Klassik“ Preis 2025 erhält und 
seit 2004 Professorin der Ber-
liner Hochschule für Musik 
Hanns Eisler ist. 1987 gewann 
sie den Kreisler-Wettbewerb 
in Graz, 1988 den Bach-Wett-
bewerb in Leipzig und 1991 
den Internationalen Joseph-
Joachim-Violin-Wettbewerb 
in Hannover, dessen künstle-
rische Leitung sie gemeinsam 
mit Oliver Wille seit 2018 inne-
hat. Timo Maschmann hatte 
ihren finalen Auftritt bei Wett-
bewerb in Hannover in jungen 
Jahren live gesehen und eben-
falls sehr wertgeschätzt. Der 
mit Antje Weithaas spielende 
und in Moskau geborene Pia-
nist Boris Kusnezow trat bereits 
in der Carnegie Hall New York, 
dem Concertgebouw Amster-
dam, der Wigmore Hall London 
und der Berliner Philharmonie 
auf und ist seit 2020 Klavier-
professor in der Hochschule für 
Musik und Theater „Felix Men-
delssohn Bartholdy“ Leipzig. 
Am 23. November ist das Schu-
mann Quartett zu erleben. Das 
Ensemble kommt mit dem Gei-
ger Erik Schumann, der seit 
2013 Professor für Violine an 
der Hochschule für Musik und 
Darstellende Kunst in Frankfurt 
am Main ist und das Streich-
quartett 2007 mit seinen Ge-
schwistern Ken (2. Violine) und 
Mark (Cello) sowie dem Brat-
schisten  Veit Hertenstein  ge-
gründet hat. Sie gastieren dar-
über hinaus oft mit Solistinnen 
und Solisten wie Andreas Ot-
tensamer, Kit Armstrong, Sa-
bine Meyer und Sharon Kam, 
mit der das Schumann Quartett 
2023 bereits in Bad Iburg das 
Publikum begeisterte. 
Der berühmte Pianist Martin 
Stadtfeld, der bei Sony bereits 
26 CDs veröffentlicht hat, spielt 

am 22. Februar kommenden 
Jahres unter anderem die Fran-
zösische Suite Nr. 5 von Johann 
Sebastian Bach sowie Sonaten 
von Frédéric Chopin und Franz 
Liszt. 
Das über 200 Jahre alte sensa-
tionelle Gewandhaus-Quartett 
Leipzig hat 1843 mit Clara Schu-
mann das Klavierquintett ih-
res Ehemanns Robert uraufge-
führt. Das faszinierende Werk 
wird neben Streichquartetten 
von Beethoven am 22. März mit 
der hochrangigen deutschen 
Pianistin Charlotte Steppes dar-
geboten. 
Das 1986 gegründete Ma´alot 
Holzbläserquintett ist erstmals 
am 7. Juni bei den Schlosskon-
zerten zu hören. Dasselbe gilt 
auch für das Pluto Quartett am 
17. Mai mit dem herausragen-
den Primarius Jakow Pavlenko 
sowie für das Klaviertrio mit 
Alissa Margulis, Michiaki Ueno 
und José Gallardo am 19. April. 
Das Trio spielt zum ersten Mal 
zusammen. Dabei bleiben die 
Schlosskonzerte ihrer Tradition 
treu, einmal im Jahr Musikerin-
nen und Musiker zusammenzu-
bringen, die bekannt sind, aber 
noch nie gemeinsam aufge-
treten sind. So musizierten die 
Geigerin Alissa Margulis und 
der Cellist Michiaki Ueno – un-
abhängig voneinander – be-
reits mehrfach mit Martha Ar-
gerich und Mischa Maisky.  
Alle Konzerte finden jeweils 
sonntags um 18 Uhr im Ritter-
saal des Iburger Schlosses statt. 
Infos und Eintrittspreise auf 
www.schlosskonzert.de; Ein-
zeltickets gibt es unter ande-
rem über Eventim und bei der 
Infos Bad Iburg. Kartenreservie-
rung und Dauerkarten per E-
Mail an tickets@schlosskonzert.
de  oder im Konzertbüro, Tel. 
0541/40712873.�  o
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Eröffnet die Jubiläumssaison der Iburger 
Schlosskonzerte: Lawrence Zazzo.

Jubiläum: 50 Jahre Iburger 
Schlosskonzerte 
Saisonstart mit dem weltberühmten  
Countertenor Lawrence Zazzo  
Am 26. Oktober startet die Jubi-
läumssaison  „50 Jahre Iburger 
Schlosskonzerte”.  Zum Auf-
takt ist der in England lebende 
Countertenor Lawrence Zazzo, 
der in vielen bekannten Thea-
tern weltweit konzertierte, mit 
dem spanischen  Diego Crespo 
Ibáñez am Klavier zu erleben. 
Nach dem Konzert sind alle Zu-
schauerinnen und Zuschauer 
eingeladen zu einem genuss-
vollen Treffen im Kult Haus in 
Bad Iburg. 
Die Iburger Schlosskonzerte 
wurden 1975 von Harry Jahns 
gegründet, der die Reihe ins-
gesamt 40 Jahre betreut hat. 

Seit dem Jahr 2017 organisiert 
Timo Maschmann, der Leiter 
des Euregio Musik Festivals, 
die besondere Reihe – gemein-
sam mit Frank Holländer und 
Hans Schlotheuber, den Vor-
sitzenden des „Vereins Iburger 
Schlosskonzerte“. Gefördert 
wird sie von der Stiftung der 
Sparkassen im Landkreis Osna-
brück. 
Viele bekannte und hochwer-
tige Interpretinnen und Inter-
preten traten im Rittersaal des 
Schlosses auf, in dem die erste 
ehemalige preußische Königin 
Sophie Charlotte am 30. Okto-
ber 1668 geboren wurde und 
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Jan Korte: Linke Politik für 
Arbeiter statt Akademiker
Linken-Politiker aus GMH zu Gast beim Lesekreis  
Sachbuch in der Buchhandlung Sedlmair
Muss die Linke sich wieder mehr 
um Arbeitslose sowie Arbeite-
rinnen und Arbeitern befassen 
statt mit Gendern und Minder-
heiten? Der ehemalige Bun-
destagsabgeordnete Jan Korte 
findet schon. Der in Georgs-
marienhütte aufgewachsene 
Politiker war am vergangenen 
Donnerstag Gast beim Lesekreis 
Sachbuch.
Eigentlich ist der Lesekreis unter 
sich, wenn er über Bücher von 
Richard David Precht oder Luisa 
Neubaur diskutiert. Die Diskus-
sion über Jan Kortes Buch „Die 
Verantwortung der Linken“ mit 
dem Autor fand dagegen aus-
nahmsweise öffentlich in der 
Buchhandlung Sedlmair statt. 
Mehrere Dutzend Zuhörerinnen 
und Zuhörer nutzten die Gele-
genheit, Fragen zu stellen und 
mit dem Linken-Politiker zu dis-
kutieren.
20 Jahre saß er für die Partei Die 
Linke im Bundestag und war 
viele Jahre lang ihr Parlamenta-
rischer Geschäftsführer. Bei der 
letzten Bundestagsfraktion trat 
er nicht mehr als Kandidat an – 
und hat nun, wie er selbst sagt, 
Zeit zum Nachdenken.
„Schön beschissen“ sei der Er-
folg der AfD bei der jüngsten 
Bundestagswahl, sagt Korte. Mit 
rund 20 Prozent Stimmenanteil 
stellt sie nun die größte Oppo-
sitionspartei. Was den Unter-
schied zwischen Georgsmarien-
hütte und einer AfD-Hochburg 
wie Jan Kortes Wahlkreis Bitter-
feld ausmacht, erläutert Korte 
so: „Hier sind die Einkommen 
noch hoch und es gibt funkti-
onierende Institutionen“, stellt 
Korte über seine ehemalige Hei-
matstadt fest.
In Bitterfeld sieht die Realität 
anders aus. Korte erzählt von ei-
nem Handwerker, der einen 30 
Jahren alten Diesel fährt, weil er 
sich keinen neuen Wagen leis-
ten kann. Zwischen dieser Welt 

und der heutigen Linken klafft 
eine Lücke. In der Partei gibt es 
inzwischen viele akademisch 
geprägte junge Leute – „und 
leider reden sie auch so”, stellt 
Korte nüchtern fest.
„Es ist eine verpasste Chance 
meiner Partei, sich um die Ar-
beitslosen zu kümmern“, kriti-
siert der Politiker. Stattdessen 
stünden Kulturkämpfe im Mit-
telpunkt. „Diesen Kampf kön-
nen wir gar nicht gewinnen“, 
sagt Korte, „wir können nur ge-
winnen, wenn wir die ökono-
mische Frage stellen.“ Zwar sei 
auch er der Erste, wenn es da-
rum gehe, ungerecht behan-
delte Menschen zu verteidigen. 
Doch an der Lebensrealität vie-
ler anderer Leute gehe das vor-
bei. „Über uns redet ihr nie“, be-
kommt er von ihnen zu hören.
Scharfe Kritik äußerte Jan Korte 
auch an anderen Parteien. Eine 
Ursache für die heutige Situa-
tion sei etwa die Agenda 2010, 
eingeführt von der SPD und den 
Grünen. „Die Grünen haben mit 
besonderer Verve daran mitge-
arbeitet“, so Korte. Einen fatalen 
Fehler sieht er auch darin, dass 
im Heizungsgesetz zunächst 
keinerlei soziale Absicherung 
vorgesehen gewesen sei. Das 
habe die Partei viele Stimmen 
gekostet.
Themen werden an diesem 
Abend so einige gestreift: Wehr-
pflicht, Klimaschutz, Social Me-
dia. Für Jan Korte steht auf je-
den Fall fest: Wenn die Linke bei 
der nächsten Bundestagswahl 
in dreieinhalb Jahren punkten 
will, muss sie das jetzt vorberei-
ten. Und das funktioniert nach 
seiner Vorstellung nicht mit Zu-
rückhhaltung und Bedachtheit, 
sondern mit linkem Populismus, 
der ein Gegenstück zum rech-
ten Populismus ist. „Wir müssen 
zuspitzen und Feuer mit Feuer 
bekämpfen”, so Korte.  � are o

Veranstalter: Cordes & Graefe und 
Bartholomäus Haustechnik GmbH 
Oeseder Feld 6a · GMHütte
Telefon 05401/362306
info@bartholomaeus-haustechnik.de

Photovoltaik  Solar- & Geothermie  Wärmepumpen  Klimaanlagen  Niedertemperatur- & Pelletheizungen

HEIZUNG ELEKTRO   KLIMASANITÄR
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WÄRMEPUMPEN-INFOTAG
Freitag, 24. Oktober, 14–19 Uhr

Wo? ELEMENTS Osnabrück
Am Wulfter Turm 6a · 49082 Osnabrück
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Photovoltaik  Solar- & Geothermie  Wärmepumpen  Klimaanlagen  
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Vor Ort können Sie sich 
vom Fachmann ausführ-
lich zu Wärmepumpen 
und weiteren System-
lösungen unverbind-
lich beraten lassen und 
erhalten auf Wunsch eine 
direkte Kosteneinschät-
zung für Ihr Projekt.

In Zusammenarbeit  
mit den Fachberatern  
der Fa. August Brötje

UNSERE HIGHLIGHTS:
•  360°-Beratung vor Ort: u.a. gesetzliche Bestimmun-

gen, Produktberatung, weitere Maßnahmen/Tipps 
vom Fachbetrieb (u.a. Fußbodenheizung …)

•  Informationen zur gesetzlichen Förderung

•  Sofortplanung und Kosteneinschätzung  
für Ihr Projekt

Das brauchen wir von Ihnen hierfür:
•  Jahresverbrauchswert des Gebäudes  

(Gas [Kubikmeter] / Heizöl [l] / Strom [kWh])
•  Alter des Gebäudes & Sanierungsstand
• Beheizte Fläche [m2]

Erneute Veranstaltung!

Dr. jur. Petra Meyer
RECHTSANWÄLTIN
Fachanwältin für Familienrecht  
u. Gewerblichen Rechtsschutz

Fachanwalt für Arbeitsrecht
u. Miet- und Wohnungseigentumsrecht

Johannes Eichholz
RECHTSANWALT & NOTAR

Hagen Sundermann
RECHTSANWALT & NOTAR a.D.

Eike Sundermann
RECHTSANWALT

Münsterstraße 2
49186 Bad Iburg

0540 37 306-0
info@strautmann-sundermann.de
www.strautmann-sundermann.de

Gemeinsam stärker:   
Mit vereinter Expertise  
stehen wir Ihnen zur Seite.

Dr. jur. Petra Meyer
RECHTSANWÄLTIN
Fachanwältin für Familienrecht u. gewerblichen Rechtsschutz

Johannes Eichholz
RECHTSANWALT & NOTAR
Fachanwalt für Arbeitsrecht u. Miet- und Wohnungseigentumsrecht

Hagen Sundermann
RECHTSANWALT & NOTAR a.D.

Eike Sundermann
RECHTSANWALT

Münsterstraße 2 | 49186 Bad Iburg  | Telefon 05403 7306-0
info@strautmann-sundermann.de
www.strautmann-sundermann.de
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Jan Korte (rechts) im Gespräch mit Bernd Neumann beim Lesekreis Sach-
buch in der Buchhandlung Sedlmair.

BLICK ZU DEN NACHBARN
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mal gewinnen wäre auch nicht 
schlecht“, sagt der für den MSC 
Westerkappeln startende Mo-
torradrennfahrer.
Das Vier-Stunden-Rennen auf 
der Rennstrecke in Most be-
stritt er mit seinem Teamkolle-
gen David Rellermeyer.  Laslo 
Wucherpfennig fungierte als 
Teamkoordinator. Zwei Fahrer 
aus der fünfköpfigen Gruppe, 
Robin Ludwig und Wolfgang 
Imm, konnten wegen Stürzen 
verletzungsbedingt nicht an-
treten. „Das war schon Pech. 
Sonst fahren wir mit drei Fah-
rern im Team. Diesmal mussten 
David und ich alleine fahren“, 
beschreibt der Georgsmarien-
hütter den Rennverlauf. Er fahre 
meistens so lange, bis der Tank 
leer ist. Dann erfolge der Fah-
rerwechsel. An einem Renntag 
könnten einige Stunden auf je-
den Starter zukommen. Erfor-
derlich sei auch eine gute Fit-
ness. Daran arbeite er kontinu-
ierlich.
Motorsport interessiert Grischa 
seit der Kindheit. Erst schaute 
er sich Rennen im Fernsehen an, 
dann bekam er im Grundschul-
alter ein Minimotorrad.    Die 
Motorengeräusche ließen ihn 
nicht mehr los. Über den Kart-
sport gelangte er schließlich zu 
den Motorrädern. Da seine Mut-
ter eine Arbeitskollegin hatte, 
die Trainerin beim MSC Wester-
kappeln war, kam die Verbin-
dung zum MSC zustande. Für 

den Klub, der ihn im vergange-
nen Jahr für eine erfolgreiche 
Saison 2024 ehrte,    fährt er seit 
etwa zehn Jahren. Seine Motor-
rad-Premiere auf einer Renn-
strecke erfolgte 2018.    Im nie-
derländischen Assen versuchte 
sich Forthmann auf einem Stra-
ßenmotorrad. „Das hat auf An-
hieb gut geklappt“, erinnert er 
sich. Die Komplexität macht für 
Grischa Forthmann den Reiz für 
den Motorradsport aus. Er liegt 
in einer Kombination aus Ge-
schwindigkeit, dem Gefühl von 
Freiheit, Adrenalin, der körper-
lichen Fitness, von Konzentra-
tion und der Beherrschung der 
Maschine. Die Vielfalt der Diszi-
plinen – von Rundstreckenren-
nen bis zu Geländesportarten 
– spricht unterschiedliche Vor-
lieben an und macht den Mo-
torradsport zu einem fesseln-
den Erlebnis. „Für einen selber 
fühlt es sich auf der Rennstrecke 
gar nicht so schnell an. Wir sind 
das Tempo, das bei über 250 
km/h liegt, gewohnt“, will der 
junge Mann aus Kloster Oesede 
nicht von einem Rausch der Ge-
schwindigkeit reden. Sein Vor-
bild ist der achtmalige Motor-
rad-Weltmeister Marc Márquez. 
Aber nicht nur wegen seiner Er-
folge. Denn für Forthmann ist 
das mehrfache Comeback des 
Spaniers nach schweren Sturz-
verletzungen umso beeindru-
ckender.    „Er ist immer wieder 
zurückgekommen und einer der 

Martin Nagel · Am Nageldamm 4 
49186 Bad Iburg/Glane · Tel. 0 54 03/ 12 02

Jetzt aktuell schöne Jetzt aktuell schöne 
Solitärsträucher  Solitärsträucher  
und Hecken in  und Hecken in  
verschiedenen  verschiedenen  
Sorten und GrößenSorten und Größen

HERBSTZEIT IST PFLANZZEIT
Portugiesischer  

Berglorbeer
160–180cm

nur 39 €/Stk.

Jeden Mi. & Do. (ganztägig):
Selbstgemachter Eintopf 

nur 6,50 €
mit Bockwurst  

nur 8,50 €
Suppe inkl. Brötchen  

nur 6,50 €

 Täglich wechselnder, 
selbstgebackener Kuchen

nur 2,50 €/Stk.
nur 2,90 €/Stk. mit Sahne

 

TREFF �� 64

Ihr Kiosk vor Ort: Hermes-Annahmestelle ++ Belegte 
Brötchen ++ Frikadellen ++ Bockwürstchen ++ Kaltgetränke 
++ selbstg. Kuchen ++ Cappuccino ++ Kaffee ++ Zeitungen & 
Zeitschriften ++ Zigaretten ++ uvm. ++

Schlossstraße 2 · Bad Iburg 
Öffnungszeiten:
Mo.–Fr. 6.30–18 Uhr
Sa. 9–14 Uhr · So. 9–13 Uhr

Motorrad-Sportler  
Forthmann fährt vorne mit
Auch international erfolgreich – „Es fühlt sich für einen 
selbst gar nicht so schnell an“
Mit zwei zweiten Plätzen kehrte 
Motorradfahrer Grischa For-
thmann von Langstreckenren-
nen auf dem Hockenheimring 
und dem tschechischen Most 
zurück. Eigentlich könnte der 

aus Kloster Oesede stammende 
25-Jährige mit den Ergebnissen 
zufrieden sein. Aber gut dabei 
sein ist etwas anderes als ganz 
vorne mitfahren. „Die Resultate 
waren ganz in Ordnung. Aber 

BLICK ZU DEN NACHBARN
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Grischa Forthmann (3. von links) hat es als Zweitplatzierter aufs Podium 
geschafft.

Rasanter Motorradsport: Grischa Forthmann in seinem Element.
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GENAU HINGESCHAUT

Die Auflösung der  
der letzten Ausgabe:

Le Soleil de Provence 
Bad Iburg

6161

Beispielfoto eines Fahrzeuges der Baureihe. Die Ausstattungsmerkmale des abgebildeten Fahrzeugs sind nicht Bestandteil des 
 Angebotes.
¹Ford Zielraten-Finanzierung, ein Angebot der Ford Bank GmbH, Henry-Ford-Str. 1, 50735 Köln. Angebot gilt für noch nicht zugelassene, 
für das jeweilige Zinsangebot berechtigte Ford Neufahrzeuge bei verbindlicher Kundenbestellung und Abschluss eines Darlehens-
vertrages und nur für Gewerbekunden (ausgeschlossen sind Großkunden mit Ford Rahmenabkommen sowie gewerbliche Sonderab-
nehmer wie z. B. Taxi, Fahrschulen, Behörden). Ist der Darlehensnehmer Verbraucher, besteht nach Vertragsschluss ein gesetzliches 
Widerrufsrecht nach § 495 BGB. Bitte sprechen Sie uns für weitere Details an. Das Angebot stellt das repräsentative Beispiel nach § 
17 Preisangabenverordnung dar. ²Gilt für einen Ford Transit Custom Kastenwagen LKW Trend 320L1 2,5 l Duratec PHEV 171kW (233 
PS), 8-Gang-Automatikgetriebe, FWD-Antrieb, Euro 6d-ISC-FCM. ³Details entnehmen Sie bitte den jeweils gültigen Bedingungen. An-
gebot der Ford-Werke GmbH, Henry-Ford-Str. 1, 50735 Köln. Ford Flatrate+ ist nur kombinierbar mit einem Vertrag (Finanzierung oder 
Leasing) der Ford Bank GmbH, Henry-Ford-Str. 1, 50735 Köln. Die Ford Flatrate+ ist für Gewerbe- und Flottenkunden nur erhältlich in 
Kombination mit Ford Pro™ Telematics Essentials.

Ford Transit Custom
Trend
Ford Power-Startfunktion, Rückfahrkamera,
Park-Pilot-System vorn und hinten

Günstig mit
47 monatl. Finanzierungsraten von

€ 379,-1,2

Unser Kaufpreis inkl. 
Überführungskosten

Laufzeit
Gesamtlaufleistung
Sollzins p. a. (fest)
Effektiver Jahreszins
Anzahlung
Nettodarlehensbetrag
Gesamtbetrag
47 Monatsraten à
Restrate

€ 50.201,34 brutto

€ 42.186,- netto

48 Monate
40.000 km
0 %
0 %
7.974,30 €
42.224,07 €
42.224,07 €
379,- €
24.414,04 €

0 % Zinsen1, 0 € Wartung3,  4 Jahre Garantie3.
Jubiläumsangebot

Rahenbrock GmbH & Co. KG
Iburger Str. 176 49082 Osnabrück

0541 / 56000-20
info@rahenbrock.de
www.rahenbrock.de
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Angebot gilt für noch nicht zugelassene, für das jeweilige Zinsangebot berechtigte Ford
Neufahrzeuge bei verbindlicher Kundenbestellung und Abschluss eines Darlehensvertrages
und nur für Gewerbekunden (ausgeschlossen sind Großkunden mit Ford Rahmenabkommen
sowie gewerbliche Sonderabnehmer wie z. B. Taxi, Fahrschulen, Behörden). Ist der
Darlehensnehmer Verbraucher, besteht nach Vertragsschluss ein gesetzliches Widerrufsrecht
nach § 495 BGB. Bitte sprechen Sie uns für weitere Details an. Das Angebot stellt das
repräsentative Beispiel nach §  17 Preisangabenverordnung dar. ²Gilt für einen Ford Transit Custom
Kastenwagen LKW Trend 320L1 2,5 l Duratec PHEV 171kW (233 PS), 8-Gang-Automatikgetriebe,
FWD-Antrieb, Euro 6d-ISC-FCM. ³Details entnehmen Sie bitte den jeweils gültigen Bedingungen.
Angebot der Ford-Werke GmbH, Henry-Ford-Str. 1, 50735 Köln. Ford Flatrate+ ist nur kombinierbar
mit einem Vertrag (Finanzierung oder Leasing) der Ford Bank GmbH, Henry-Ford-Str.1, 50735
Köln. Die Ford Flatrate+ ist für Gewerbe- und Flottenkunden nur erhältlich in Kombination mit
Ford Pro™ Telematics Essentials.

Ford Transit Custom
Trend
Ford Power-Startfunktion, Rückfahrkamera,
Park-Pilot-System vorn und hinten

Günstig mit
47 monatl. Finanzierungsraten von

€ 379,-1,2

Unser Kaufpreis inkl. 
Überführungskosten

Laufzeit
Gesamtlaufleistung
Sollzins p. a. (fest)
Effektiver Jahreszins
Anzahlung
Nettodarlehensbetrag
Gesamtbetrag
47 Monatsraten à
Restrate

€ 50.201,34 brutto

€ 42.186,- netto

48 Monate
40.000 km
0 %
0 %
7.974,30 €
42.224,07 €
42.224,07 €
379,- €
24.414,04 €

0 % Zinsen1, 0 € Wartung3,  4 Jahre Garantie3.
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besten Motorradsportler, die es 
überhaupt gibt“, schwärmt der 
Rennfahrer aus dem Osnabrü-
cker Land.
Die Rennserie, die er fährt, bie-
tet für Rennfahrer jeglichen Ni-
veaus das passende Umfeld. 
„Ich bin kein Profi. Dafür bin 
ich schon zu alt und auch zu 
spät angefangen. So, wie es ist, 
macht es Spaß.“ Und ist nicht 
ganz billig. Die Startgebühr be-
trägt pro Team zwischen 1.000 
und 1.300 Euro.   Dazu kommen 
noch der Sprit und die Reifen. 
Zum Glück hat Grischa For-
thmann Sponsoren.  Sein Mit-
streiter Wolfgang Imm unter-
stützt ihn mit seiner Firma 
Schraubwerker ebenso wie die 
Firma LEDAB aus Harsewinkel, 
die sich unter anderem mit Ar-
beitsbeleuchtung im landwirt-
schaftlichen Sektor beschäf-
tigt. Weitere Sponsoren sind 
herzlich willkommen. 
Der Deutsche Langstrecken 
Cup (DLC)  ist die einzige offizi-
elle nationale Motorrad-Lang-
streckenmeisterschaft mit Prä-
dikat des Deutschen Motor 
Sport Bundes (DMSB). Der DLC 
gilt als  Breitensportveranstal-
tung    und bietet Rennen mit 
Distanzen von 300 Meilen, vier 
Stunden, sechs Stunden und 
1.000 km  auf den Top-Renn-
strecken in Deutschland und 
im benachbarten Ausland.  Die 
Teams bestehen aus bis zu drei 
Fahrern mit drei Motorrädern 
in den Klassen Supersport und 
Superbike.  Grischa Forthmann 
fährt mit seiner Yamaha R6 in 
der Supersportklasse. Seine 
600 ccm-Maschine hat 130 PS.
Sein nächstes Rennen ist ei-
gentlich am 11. Oktober in 
Oschersleben. Aber da der an-
gehende Maschinentechni-
ker    just zu diesem Zeitpunkt 
für ein Projekt nach Saragossa 
muss, kann er das Rennen lei-
der nicht bestreiten. 2026 will 
er wieder im Kampf um einen 
Spitzenplatz angreifen. � mjo o
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Traditionelles  
Pfannkuchenessen 
Zahlreiche Besucher auf Averbecks Hof
Das traditionelle Pfannkuchen-
essen auf Averbecks Hof lockte 
auch in diesem Jahr wieder zahl-
reiche Gäste an. Schon von wei-
tem lag der Duft frisch gebacke-
ner Pfannkuchen in der Luft, die 
in fünf Pfannen gleichzeitig ge-
backen wurden. Dazu gab es 
selbstgemachtes Apfelmus, ge-
kocht aus den Äpfeln der hausei-
genen Obstbaumwiese. Wer am 
Nachmittag doch eher Kaffee 
und Kuchen bevorzugte, wurde 
nicht enttäuscht. Eine große 
Auswahl an selbstgebackenen 
Kuchen und Torten machte die 
Wahl schwer. Die Stühle waren 
bis auf den letzten Platz besetzt. 
Das milde Herbstwetter lud 
auch zum Verweilen im Freien 
ein, wo man in geselliger Runde 
zusammenfand. Für 
flotte, musikalische 
Untermalung sorgte, 
wie in den Vorjahren, 
das Iburger Blech-
tett. Abseits von 
Pfannkuchen- und 
Kuchentheke gab 
es ebenfalls viel zu 
entdecken. Im Spei-
cher konnte nicht 
nur das Heimatmu-
seum besichtigt, 
sondern auch in vie-

len Büchern gestöbert werden, 
die die Archivgruppe zum Ver-
kauf anbot. Das Averbecksche 
Wohnhaus wurde vom Team 
der katholischen Kinder- und Ju-
gendbücherei Glane mit Leben 
gefüllt. Anlässlich des „Stadt-
Land-Spielt!“ Projektes fanden 
sich in der Küche, dem Büro und 
den Wohnzimmern Gruppen 
kleiner und großer Besucher an 
den Tischen zusammen und pro-
bierten die angebotenen Gesell-
schaftsspiele aus. Das schuf eine 
fast anheimelnde Atmosphäre 
in den alten Räumen. So wurde 
Averbecks Hof erneut zu einem 
lebendigen Treffpunkt, an dem 
sich Tradition, Genuss und Ge-
meinschaft auf besondere Weise 
verbanden.�  o
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Das Pfannkuchenessen auf Averbecks Hof ist 
jedes Jahr ein beliebter Anlaufpunkt.

Dieses Mal Pastor Bernhard Brinkmann,  
Pfarreiengemeinschaft Bad Iburg-Glane

Einfach gruselig oder doch  
hoffnungsvoll
Im Oktober laufen sie wie-
der auf allen Kanälen: 
Horrorfilme. Pas-
send vor Hallo-
ween und zu 
den dunk-
len Abenden 
kann man sich 
den Nerven-
kitzel frei Haus 
liefern las-
sen. Da treiben 
Dämonen und 
dunkle Mächte aller 
Art ihr totbringendes Un-
wesen. Natürlich ist das alles 
Fiktion; Schokolade und Chips 
stärken die eigenen Nerven 
auf dem realen weichen Sofa. 
Mir selbst macht der Konsum 
solcher Filme immer weni-
ger Spaß, je älter ich werde. 
Und dann sehe ich schon um 
20 Uhr in der Tagesschau den 
realen Horror in der Welt: 
Krieg, zerstörte Städte, Men-
schen die hungern, Demago-
gen, die alternative Fakten 
für die Wahrheit verkaufen. 
Das reicht mir schon und ist 
schwer verdaulich. Natür-
lich kann ich dann auch nicht 
leugnen, dass es finstere und 
dämonische Mächte in der 
Welt gibt. Ich kann sie zwar 
nicht immer sehen, aber ihre 
Auswirkungen sind klar er-

kennbar. Aus meinem christ-
lichen Weltverständnis heraus 

aber möchte ich den Dingen 
und vor allem mei-

nen Mitmenschen 
immer mit Hoff-

nung begeg-
nen und posi-
tiv nach dem 
Ausschau hal-
ten, was die 
Situation ver-

bessern kann. 
Und ich suche 

die Kraft, um selbst 
dabei anzupacken. In 

dieser Perspektive finde ich 
die ausgestochenen Kürbisse, 
die nun vor den Türen oder in 
den Fenstern leuchten, sogar 
sehr schön. Ihre fantasievollen 
Fratzen leugnen das Bedrohli-
che nicht; das Licht im Innern, 
das nach außen strahlt, bricht 
es aber auf und setzt ein Licht 
ins Dunkle, das ich nicht über-
sehen kann.
Von Papst Franziskus stammt 
ein ermutigendes Gebet, das 
hierzu passt:
„Guter Gott, lass uns die emp-
fangene Hoffnungsfackel weiter
brennen lassen und alles tun, 
damit alle wieder die Kraft und 
die Gewissheit zurückgewinnen, 
um mit offenem Geist, Zuver-
sicht und Weitsicht in die Zu-
kunft zu blicken.“

DAS GEISTLICHE WORT
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Kleine Klimaschützer  
unterwegs
Schülerinnen und Schüler der Grundschule Glane  
sammeln mit ihrem Schulweg „grüne Meilen“ 
Vier Wochen zu Fuß, mit dem 
Fahrrad oder dem Bus zur 
Schule zu kommen. Das nah-
men sich die Schülerinnen und 
Schüler der Grundschule Glane 
vor. Im Rahmen des Projektes 
„Kleine Klimaschützer unter-
wegs“, einer Aktion des Klima-
bündnisses, sammelten sie ins-
gesamt 3316 grüne Meilen. Für 
jeden klimafreundlich zurück-
gelegten Schulweg gab es eine 
Meile. Bei einem Besuch im Rat-
haus präsentierten zwei Kin-
der aus dem Schülerrat, beglei-
tet von Kerstin Höfelmann, dem 
Bürgermeister Daniel Große-
Albers stolz die gesammelten 
Meilen. Überreicht wurden auch 
Wünsche und Ideen der Schüle-
rinnen zum Klimaschutz, die auf 
kommunaler Ebene umgesetzt 
werden könnten. Ganz oben auf 
ihren „Wunschfüßen“ hatten die 

Kinder Elektroschulbusse und 
kindgerechte Fahrradwege no-
tiert, um einen sicheren und kli-
mafreundlichen Schulweg zu 
garantieren. Während der vier-
wöchigen Aktion lernten die 
Kinder an einem Projekttag ei-
niges über die Ursachen des 
Klimawandels und fanden he-
raus, was jeder tun kann, um 
das Klima zu schützen. Die Kin-
der der ersten Klasse diskutier-
ten am „Klima-Tag“ verschie-
dene Fortbewegungsmittel 
hinsichtlich ihrer Vor- und Nach-
teile. Außerdem setzte sich die 
Klasse mit Treibhauseffekt aus-
einander und erarbeitete sich 
die Auswirkung einer erhöhten 
CO2 Konzentration in der At-
mosphäre mit Hilfe des „Treib-
hausspiels“. Die Kinder der zwei-
ten Klasse beschäftigten sich 
mit dem Thema „Plastikmüll im 
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TÜV-geprüft: 
weniger Ruß, mehr Wärme.

Von Heizungsbauern empfohlen.

TÜV-geprüft: 

gut + günstig 

Aral HeizölPlus

Das saubere Sparheizöl.

Jetzt Preis abfragen!

Meer“. Wie gelangt Plastikmüll 
überhaupt ins Meer? Wie lange 
dauert es eigentlich, bis Abfälle 
verrotten? Zum Abschluss sam-
melten die Kinder Ideen, wie sie 
selbst die Meere schützen kön-
nen, nämlich weniger Plastik be-
nutzen, Stoffbeutel statt Plastik-
tüten nehmen, Müll richtig tren-
nen und niemals Abfälle in die 
Natur werfen.  Die dritten Klas-
sen entdeckten für sich, dass es 
klimafreundlicher ist, 
regionale und saiso-
nale Nahrungsmittel 
zu bevorzugen und 
bereiteten einen le-
ckeren Obstsalat zu. 
Auf eine spannende 
Entde ckungsreise 
zum Thema Regen-
wald begaben sich 
die Kinder der vier-
ten Klassen. Sie er-
fuhren Wissenswer-
tes rund um den au-
ß e rg ewö hnl ich e n 

Lebensraum für wilde Tiere, 
exotische Pflanzen und indi-
gene Völker. Als „grüne Lunge“ 
unseres Planeten gilt es den 
Regenwald vor Ausbeutung 
zu schützen und zu bewahren. 
Dazu sind in Gruppenarbeit Pla-
kate gestaltet worden. Fazit: Der 
Projekttag hat allen gezeigt, 
dass auch kleine Schritte Gro-
ßes für die Umwelt bewirken 
können.�  o
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Stolze Klimaschützer zu Besuch beim  
Bürgermeister.

Feuerwehrfrauen aus  
dem Landkreis Osnabrück 
treffen sich erstmals zum 
Austausch
Erstmals fanden in diesem Jahr 
zwei Treffen der Feuerwehrka-
meradinnen aus dem Nord- und 
Südkreis des Landkreises Osna-
brück statt. Ziel dieser neuen 
Veranstaltungsreihe ist es, Feu-
erwehrfrauen aus den verschie-
denen Ortsfeuerwehren mitein-
ander ins Gespräch zu bringen, 
den Austausch zu fördern und 
die Gemeinschaft innerhalb der 
Kreisfeuerwehr weiter zu stär-
ken.
Bei einem gemütlichen Beisam-
mensein nutzten die Teilnehme-
rinnen die Gelegenheit, sich ken-
nenzulernen und Erfahrungen 
aus dem Feuerwehralltag auszu-
tauschen. Dabei wurde schnell 
deutlich, wie wertvoll solche Be-
gegnungen sind – nicht nur, um 
voneinander zu lernen, sondern 
auch, um ein starkes Netzwerk 
unter den Feuerwehrfrauen im 
Landkreis aufzubauen.
Kreisfrauensprecherin Birte 
Schwegmann zeigte sich sehr 
erfreut über die gute Resonanz 
und nutzte die Gelegenheit, 

sich näher vorzustellen. Zur Un-
terstützung konnte sie Carina 
Meyer (Freiwillige Feuerwehr 
Merzen), Julia Honerkamp (Frei-
willige Feuerwehr Bramsche) 
und Sonja Schlichting (Freiwil-
lige Feuerwehr Hasbergen) ge-
winnen. Gemeinsam bilden sie 
nun das Ansprechpartnerinnen-
Team für die Feuerwehrfrauen 
im Landkreis.
„Es ist schön zu sehen, wie en-
gagiert und motiviert die Kame-
radinnen in den Feuerwehren 
tätig sind. Der Austausch und 
das gegenseitige Kennenler-
nen sind wichtige Schritte, um 
die Rolle der Frauen in der Feu-
erwehr weiter zu stärken“, be-
tonte Schwegmann im Rahmen 
der Treffen.
Die Resonanz auf die ersten Tref-
fen war durchweg positiv, so-
dass bereits für das Frühjahr die 
nächste Veranstaltung geplant 
ist. Ziel bleibt es, den Austausch 
und die Vernetzung der Feuer-
wehrfrauen im Landkreis weiter 
zu fördern.�  o
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Die Frauen aus dem Südkreis trafen sich im Feuerwehrhaus Belm.
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Wasserstoffversorgung  
im Landkreis Osnabrück 
Neue Studie zeigt Perspektiven auf 
Der Landkreis Osnabrück hat 
eine Machbarkeitsstudie zur 
künftigen Rolle von Wasserstoff 
in der Region veröffentlicht, 
denn ab 2030 sollen zwei Lei-
tungen durch den Landkreis füh-
ren. Die Untersuchung zeigt un-
ter anderem, welche Bedeutung 
Wasserstoff für Unternehmen in 
der Region künftig haben kann 
– und welche Betriebe beson-
ders darauf angewiesen wären. 
Landrätin Anna Kebschull be-
tont: „Die Region hat mit der Stu-
die eine gute Ausgangsposition 
für das Hochlaufen der Wasser-
stoffwirtschaft. Jetzt müssen wir 
die nächsten Schritte gemein-
sam gehen, um unsere Indust-
rie- und Energiebasis zu sichern. 
Dafür braucht es jetzt aber auch 
klare Rahmenbedingungen vom 
Bund.“ 

Wasserstoff zentral für 
Zukunft energieintensiver 
Produktion
Wasserstoff gilt als wichtiger 
Baustein für die klimaneutrale 
Zukunft energieintensiver Un-
ternehmen. Um den künftigen 
Bedarf in der Region und mög-
liche Transportwege über ein 
Verteilnetz zu ermitteln, hat der 
Landkreis Osnabrück die Studie 
in Auftrag gegeben. Sie wurde 
vom Beratungsunternehmen 
BET Consulting im Rahmen des 
Projekts TeAM H₂ (Technische 
Analyse und Machbarkeit H₂) er-
stellt und jetzt vorgestellt.
Das von der Bundesnetzagentur 
genehmigte Wasserstoffkern-
netz bildet die Grundlage für 
den weiteren Ausbau. Ab 2030 
sollen zwei Leitungen durch den 
Landkreis Osnabrück verlaufen. 
Entscheidend für die Region ist 
daher die Frage: Welche ener-
gieintensiven Betriebe werden 
Wasserstoff benötigen – und wie 
können sie über ein 
Verteilnetz zuverläs-
sig versorgt werden?

Ergebnisse  
der Studie im 
Überblick
Bis 2045 wird in Stadt 
und Landkreis Os-
nabrück ein Wasser-
stoffbedarf von rund 
1.500 Gigawattstun-
den erwartet. Im 
Landkreis wurden 
vier regionale Versor-
gungscluster sowie 
ein weiteres Cluster 
für die Stadt Osna-
brück definiert, die 
eine effiziente Anbin-

dung an das Kernnetz ermögli-
chen könnten.
Bei allen Unsicherheiten – insbe-
sondere was Verfügbarkeit und 
Preis des Energieträgers ange-
hen – wäre technisch eine Ver-
sorgung über eine Verteilnetz-
ebene möglich. Langfristig sind 
überwiegend wirtschaftlich 
tragfähige Netzentgelte zu er-
warten.
„Ohne die Unterstützung der 
acht Verteilnetzbetreiber aus der 
Region, der Westnetz, der TEN, 
den Stadtwerken aus Georgs-
marienhütte, Bramsche, Len-
gerich und Versmold, der SWO 
Netz und der EWE Netz, sowie 
der Betreiberin des Kernnetzes, 
der Nowega GmbH wäre diese 
Studie nicht möglich gewesen. 
Sie haben das Projekt finanziell 
unterstützt, wichtige Informati-
onen und ihre Expertise einge-
bracht, um ein realistisches Bild 
der Chancen und Herausforde-
rungen für die Wasserstoffver-
sorgung zu zeichnen“, betont 
Projektleiter Ingo Große-Kracht. 

Ausblick: Nächste Schritte 
für die Region
Auf Grundlage der Studie sol-
len nun weitere Schritte bera-
ten werden. Zunächst steht da-
bei die enge Abstimmung zwi-
schen Netzbetreibern und der 
Nowega, die das Wasserstoff-
kernnetz im Landkreis betreibt, 
im Fokus. Außerdem geht es da-
rum, frühzeitig Anschlusspunkte 
an das Kernnetz des Bundes zu 
sichern, um später Kosten und 
Zeit zu sparen. Besonders wich-
tig sei der enge Dialog mit den 
energieintensiven Betrieben, be-
tont Kebschull. Gemeinsam mit 
diesen Unternehmen wird der 
Landkreis die Ergebnisse disku-
tieren und konkreten Bedarf ab-
fragen.�  o
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Das Projekt TeAM H2:  Verteilnetzbetreiber und 
der Kernnetzbetreibe, Mitarbeiter aus dem Re-
ferat für Kreisentwicklung des Landkreises Os-
nabrück sowie der Wirtschaftsförderungsge-
sellschaft WIGOS.

Finden Sie die 5 Fehler und gewinnen Sie  
einen Gutschein im Wert von 50 Euro!

Gutscheinübergabe zur letzten Ausgabe:

Le Soleil de Provence 
Bad Iburg

Vorname, Name

Straße

PLZ, Ort

Telefon Informationen zur Verarbeitung Ihrer hier angegebenen personen bezogenen 
Daten finden Sie im Impressum. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.
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Hingeschaut
Genau

FÄ
LS

CH
U

N
G

Bitte schicken Sie diesen Abschnitt  
bis Donnerstag, 23. Oktober 2025, an

SCHINKEN GERDES – FEINKOST & TAPAS 
Große Straße 7–9 · 49186 Bad Iburg

Ulrike Jahrmann aus Bad Iburg (rechts), ist die glückliche Gewinnerin 
des Gutscheins im Wert von 50 Euro, den ihr Inhaberin Imke Bentrup 
(links) freudig  überreichte.
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Das Projekt des Kinder- und Jugendtreffs Favour „Junge Hel-
fende Hände“ zeigt seit rund zehn Jahren, dass auch Jugend-
liche gerne mal auf Handy und Co. verzichten, um anderen 
Menschen zu helfen. Eine Initiative, die auch immer wieder 
von anderen unterstützt wird. So übergaben die Vertreter 

des Glaner Marktes Mario Winter, Klaus Jürgens und Thors-
ten Kolkmeyer den Erlös der diesjährigen Verlosung in Höhe 
von 500 Euro an die jungen Helfer und ihre Betreuerinnen 
Petra Dähn und Julia Töniges. Mit dem Geld werden gemein-
same Treffen und Fortbildungen für die Jugendlichen ermög-
licht. Aktuell sind es rund zwanzig Jungen und Mädchen ab 
12 Jahre, die vor allem älteren und kranken Menschen helfen, 
den Alltag zu meistern. Mal wird auf der Terrasse Unkraut 
gezupft, mal gehen sie für ihre Klienten einkaufen oder gie-
ßen die Blumen, wenn die es gerade nicht können. Die Eltern 
unterstützen das Engagement ihrer Kinder, lernen sie doch, 
dass man seine Freizeit sinnvoll nutzen kann. Und die Helfe-
rinnen und Helfer selbst, freuen sich, dass sie nicht nur mit 
eigentlich geringem Aufwand helfen können und gleichzei-
tig auch ihr Taschengeld ein wenig aufbessern können. Für 
die Hilfe gibt es zwar nur wenig Geld, aber für die Organisa-
torinnen ist es wichtig, dass die Hilfe nicht selbstverständ-
lich ist und die jungen Helfer nicht ausgenutzt werden. Ein 
Prinzip, dass auch die Glaner Markt-Vertreter voll und ganz 
überzeugte. 

GLANER MARKT UNTERSTÜTZT JUNGE HELFER

„ENTDECKERGLÜCK“ –  
AKTUELLES REISEMAGAZIN FÜR DAS 
OSNABRÜCKER LAND ERSCHIENEN 
Erstaunliche Geschichten über Menschen und Orte für Gäste und 
Einheimische

Entdecken und staunen – so ergeht es selbst den Einheimischen, 
wenn sie durch das neue Reisemagazin „ENTDECKERglück“ der Tou-
rismusgesellschaft Osnabrücker Land mbH (TOL) blättern: 55 ab-
wechslungsreiche Seiten gefüllt mit überraschenden Informationen, 
ausgewählten Tipps, spannenden Einblicken hinter die Kulissen und 
farbenfrohen Bildern aus Stadt und Landkreis Osnabrück. Das macht 
Lust auf den nächsten Ausflug. Kostenlos erhältlich unter anderem in 
der Touristik-Info Bad Iburg (Stadthaus). In vier Kategorien „Erleben 
und Entdecken“, „Radfahren und Wandern“, „Genuss und Erholung“ 
sowie „Service und Infos“ stellt das Reisemagazin das Osnabrücker 
Land vor. „Wir wollen die Menschen einladen, unsere vielseitige Regi-
on bei einem Ausflug oder als Urlaubsziel zu besuchen und auch die 
Einheimischen animieren, ihre Heimat neu zu entdecken“, berichtet 
Petra Rosenbach, Geschäftsführerin der TOL. 
Das Reisemagazin für die Stadt und den Landkreis Osnabrück hat 
prominente Unterstützung: Landrätin Anna Kebschull gibt Tipps fürs 
Wandern im UNESCO Global Geopark TERRA.vita und stellt ihre per-
sönlichen Lieblingsrouten vor. Dombaumeisterin Sara Pohlmann gibt 
Einblicke in die Architektur des Doms St. Petrus zu Osnabrück. Muse-

umsleiter schärfen unseren Blick für spannende Ausstellungen. Und 
der Bericht über den Bad Iburger Weinhof Brinkmann an den Süd-
hängen des Teutoburger Walds steht stellvertretend für engagierte 
Menschen im Osnabrücker Land, die sich professionell um kulinari-
sche Genüsse kümmern. 
Durchatmen und neue Kraft tanken: Dazu inspirieren Berichte über 
die Sole, das „Weiße Gold“ der Kurorte, und über weitere Luftkur- 
und Erholungsorte. 
Das Reisemagazin „ENTDECKERglück“ für das Osnabrücker Land wur-
de in Zusammenarbeit mit dem KLARTEXT Grafikbüro aus Osnabrück 
erstellt und ist kostenfrei erhältlich in den Tourist Informationen in 
Osnabrück und auch in Bad Iburg. 

RATHAUS-ECHO
Mitteilungen der Stadt Bad Iburg  |  18. Oktober 2025
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WWW.BADIBURG.DE

RATHAUS 	� Am Gografenhof 3 und 4  |  49186 Bad Iburg  |  Telefon 05403/4040  |  Fax 05403/40499  |  E-Mail: info@badiburg.de
STADTHAUS	 Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. 8.30 Uhr bis 12 Uhr  |  Mittwoch Nachmittag geschlossen  |  Mo., Di. 14 bis 17 Uhr  |  Do. 14 bis 18 Uhr

TOURIST-	 Am Gografenhof 3 
INFORMATION	 Telefon 05403/40466  |  Fax 05403/40486  |  E-Mail: tourist-info@badiburg-tourismus.de 
	 Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. 9 bis 13 Uhr und 14 bis 17 Uhr · Sa. 10 bis 13 Uhr
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ANMELDUNGEN  
FÜR DAS KITA-JAHR 2026/27
Das Anmeldeportal für die Kita-Anmeldungen zum nächsten Kinder-
gartenjahr wird ab dem 01. Dezember 2025 bis zum 15. Januar 2026 auf 
der Homepage der Stadt Bad Iburg freigeschaltet. In dieser Zeit haben 
Eltern und Sorgeberechtigte die Möglichkeit, ihre Kinder für das nächs-
te Kita-Jahr anzumelden. Anzumelden sind auch Krippenkinder, die im 
Kita-Jahr 2026/27 in den Regelbereich wechseln oder Kinder, die die 
Einrichtung zum nächsten Kita-Jahr wechseln möchten.
Es können bis zu drei Wunscheinrichtungen ausgewählt werden. Die 
Platzvergabe erfolgt voraussichtlich in der Zeit von Februar bis April 
2026
Sollten Sie keine Möglichkeit haben, sich online anzumelden, sind so-
wohl die Kindertageseinrichtungen, als auch die Stadt Bad Iburg nach 
telefonischer Vereinbarung (Frau 
Rempening Tel. 05403 - 40424) 
sehr gern bei der Anmeldung be-
hilflich.
Vorab bieten die Einrichtungen 
die Möglichkeit, sich selbst ein 
Bild zu machen an einem Tag der 
offenen Türen, bei denen sie sich 
und ihre Angebote vorstellen. 
An folgenden Terminen laden 
Sie die Kindertageseinrichtungen 
in Bad Iburg zu einem Tag der of-
fenen Tür ein:

Kindergarten St. Nikolaus: 
Montag, 17.November, 17 bis 19 Uhr
DRK Kindergarten Kneippzwerge 
Montag, 17. November, 16 bis 18 Uhr
Krippe Charlý s Kinderparadies 
Dienstag, 4. November, 16 bis 18 Uhr
Kindergarten St. Hildegard 
Dienstag, 25. November, 15.30 bis 17.00 Uhr
Natur- und Erlebnis Kita Charlý s 
Dienstag, 4. November, 16 bis 18 Uhr
Kindergarten Guter Hirte 
Dienstag, 25. November, 15.30 bis 17.30 Uhr
Kindergarten St. Franziskus 
Montag, 24. November, 15.30 bis 17.30 Uhr

RUND UM DIE ERNÄHRUNG  
VON MUTTER UND KIND 
Wie beeinflusst eine bewusste Ernährung den Verlauf der Schwan-
gerschaft und die Entwicklung des Kindes? Und wann ist es Zeit, dass 
die Kleinen mit dem Rest der Familie mitessen können? Mit welchen 
Nahrungsmitteln fängt man an, um den Brei zu ersetzen? 
„Von der Schwangerschaft bis zum 2. Geburtstag“, 
Mittwoch, 12. November, 19 Uhr
„Vom Brei zum Familientisch“, 
Donnerstag, 27. November, 19 Uhr
Die Veranstaltungen finden jeweils im Kinder- und Jugendtreff  
Flavour, Hagenberg 1 statt. Die Teilnahme ist kostenlos, frühzeiti-
ge Anmeldung erforderlich: Familienservicebüro, Tel. 05403-40424,  
E-Mail: familienservice@badiburg.de)

FAMILIENTAG IN KOOPERATION  
MIT BAD ROTHENFELDE
Im Rahmen der Fortbildung „Väterwerkstatt“, gefördert durch das 
Niedersächsisches Ministerium für Soziales, Arbeit, Gesundheit und 
Gleichstellung und durch die AEWB- Agentur für Erwachsenen- und 
Weiterbildung, fand am Samstag, 11. Oktober, in Kooperation des Fa-
milienservicebüros der Stadt Bad Iburg mit dem Familienservicebüro 
der Gemeinde Bad Rothenfelde, ein besonderer „Familientag“ statt. 
Im katholischen Pfarrheim Bad Rothenfelde trafen sich Familien aus 
Bad Iburg und Bad Rothenfelde, um einen schönen Tag mit verschie-
denen Spaßaktionen zu verbringen. Es wurde die Aktion „Challenge 
für die Väter“, unter der Leitung von Julian Korte, Erzieher und Erleb-
nispädagoge angeboten. Mit aktiver Beteiligung und einem guten Zu-
sammenhalt wurden die kniffligen Aufgaben der Challenge gelöst und 
gemeistert. Katharina Vincke, Yoga-Lehrerin aus Bad Iburg, bereicherte 
die Mütter Aktion mit einer Yoga-Einheit. Power und Entspannung tra-
fen aufeinander und sorgten für eine ganzheitliche Balance. Auch das 
Endergebnis der Vater-Mutter-Kind-Bastelaktion, die selbstbemalten 
Familien T-Shirts, sind dank der Kreativität der Kinder, ein absoluter 
Hingucker geworden. Die gesamte Aktion hatte in erster Linie das Ziel, 
den Familien einen entspannten Tag zu schenken, ein gutes Miteinan-
der zu ermöglichen und Spaß zu bereiten. Unter anderem wollten man 
den Teilnehmenden eine Möglichkeit zum Austausch geben. Es ging 
unter anderem um die Themen Vereinbarkeit von Familie und Beruf, 
Erziehung, Fürsorge für interessierte Väter und Mütter. Für die Organi-
satorinnen ergab sich dabei auch die Möglichkeit herauszufinden wel-
che Bildungsangebote für Familien im Rahmen der Frühen Hilfen ange-
boten werden sollten. 

„KNEIPP ERLEBEN“
Sie erhalten praktische Tipps zur Anwendung verschiedener Wickel 
und Auflagen zur Stärkung der Gesundheit, Anregung des Immunsys-
tems und zur Linderung von Beschwerden.
Workshop: Wickel und Auflagen mit Helfern aus der Küche
	 Dienstag, 28. Oktober, 19 Uhr
Referentin: Barbara Müller / Kneipp-Gesundheitspraktikerin
Dauer: 2 Stunden // Teilnahmegebühr: 20,- Euro / für Mitglieder des 
Kneipp-Vereins Bad Iburg 15,- Euro
Ort: Tagungsraum im Hotel im Park / 5. Etage, Am Kurgarten 30
Anmeldung erforderlich: Tourist-Information Bad Iburg, Tel. 05403 – 
40466, E-Mail: tourist-info@badiburg-tourismus.de
Veranstalter von „Kneipp erleben“ sind der Kneipp-Verein Bad Iburg e.V. 
und die Tourist-Information Bad Iburg – Bad Iburg Tourismus GmbH.
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Pflegeberatung Frankenberg

Beate Frankenberg 
Klosterstraße 5 
49124 Georgsmarienhütte
Telefon 05401 363 033 
Mobil 0171 383 465 8
info.frankenberg@kabelmail.de
n Termine nach Vereinbarung

Hilfe bei der Beantragung 
von Pflegeleistungen
 Beratung bei Eintreten 
einer Pflegesituation
Die Kosten übernimmt  
die Pflegekasse. 
Nehmen Sie gerne  
Kontakt mit mir auf.

*  * Malerarbeiten innerhalb des Zeitraum vom  
01.11.2025 bis 28.02.2026 nur für Privatkunden, ausgenommen 

gewerbliche Kunden. Aufträge ab 1.000,– € inkl. MwSt.

Winteraktion

5% auf alle 
Innenarbeiten*

Wellendorfer Straße 27 · 49124 Geogsmarienhütte 

Tel. 05401/5425 · info@maler-vogelsang.de 

www.maler-vogelsang.de

BERNHARD 
VOGELSANG 
MALERMEISTER
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Die regelmäßigen Angebote
montags 18.30 bis 20.30 Uhr 

Sozialbehördliche Beratung (Antragsberatung) 
Deutsch Stammtisch  
„Deutsch sprechen im Alltag – Leicht gemacht“
Ansprechperson:

Julia Töniges, Tel. 05403/40455, Mail: toeniges@badiburg.de
E-Mail Cafe der Begegnung: begegnungscafe@badiburg.de.

WICHTIG FÜR ALLE AUTOFAHRER 
IN BAD IBURG
Aufgrund des knappen Parkraumes in Bad Iburg weist das Ordnungs-
amt alle Kraftfahrzeugführenden freundlich auf die allgemeinverbind-
lichen Regelungen der Straßenverkehrsordnung (StVO) hin. Zum The-
ma Halten und Parken normiert § 12 der StVO unter anderem, dass
– � das Halten unter anderem an engen und an unübersichtlichen 

Straßenstellen, im Bereich von scharfen Kurven und vor und in 
amtlich gekennzeichneten Feuerwehrzufahrten unzulässig ist;

– � das Parken unter anderem vor und hinter Kreuzungen und Ein-
mündungen bis zu je 5 m (bzw. 8 m, wenn rechts ein Radweg ange-
legt ist) von den Schnittpunkten der Fahrbahnkanten und vor Gr-
undstücksein- und ausfahrten, auf schmalen Fahrbahnen auch ih-
nen gegenüber unzulässig ist;

– � zum Parken und grundsätzlich zum Halten der rechte Seitenstreif-
en (dazu gehören auch entlang der Fahrbahn angelegte Parkstreifen), 
zu benutzen ist, wenn er dazu ausreichend befestigt ist, und sonst 
an den rechten Fahrbahnrand heranzufahren ist und - platzsparend 
zu parken ist.

In diesem Zusammenhang noch einige Worte zum Thema „Knöll-
chen“: einfache Parkverstöße werden vom Ordnungsamt in Form von 
Verwarnungen mit oder ohne Verwarngeld geahndet. Das Verwar-
nungsverfahren ist in §§ 56 ff Ordnungswidrigkeitengesetz (OWiG) 
geregelt. Es handelt sich bei ihm um ein dem Bußgeldverfahren vor-
geschaltetes vereinfachtes Sonderverfahren. Das Verwarngeld ist so-
mit etwas anderes als ein Bußgeld. Durch das Verwarnungsverfahren 
soll der Behörde die Möglichkeit eingeräumt werden, bei geringfügi-
gen Ordnungswidrigkeiten sowohl dem Betroffenen die Unannehm-
lichkeit als auch der beteiligten Behörde den Aufwand eines förmli-
chen Verfahrens zu ersparen. Deshalb darf ein Verwarngeld nur ma-
ximal 55 € betragen, zusätzliche Kosten und Gebühren dürfen nicht 
aufgeschlagen werden. Das Verwarnungsverfahren kann somit als ein 
Instrument der vielfach geforderten Entbürokratisierung gesehen wer-
den. Im Falle, dass eine verwarnte Person nicht mit einer Verwarnung 
einverstanden ist, mit anderen Worten: das Verwarnungsgeld nicht in-
nerhalb von grundsätzlich 1 Woche zahlt, wird das Verwarnungsverfah-
ren in das Bußgeldverfahren übergeleitet. Das Bußgeldverfahren wird 
für die Stadt Bad Iburg beim Landkreis Osnabrück durchgeführt. Ab 
diesem Zeitpunkt gelten die allgemeinen Vorschriften zum Bußgeld-
verfahren gemäß dem OWiG. Bei weiterhin abweichender Rechtsauf-
fassung von Behörde und Betroffenem über den konkreten Sachver-
halt ist die Verhängung eines Bußgeldes (zuzüglich Kosten und Gebüh-
ren) daher nicht ausgeschlossen und der bzw. dem Betroffenen steht 
der weitere Rechtsweg offen. Ein „Knöllchen“ mit Verwarngeld in Höhe 
von 10 € kann letztlich zu einem Gerichtsverfahren führen, dessen Aus-
gang selbstverständlich von den Umständen des Einzelfalls abhängt.

Die Stadt Bad Iburg empfiehlt daher jeder und jedem von einer Ver-
warnung Betroffenen, den Sachverhalt und den Vorwurf sachlich, ge-
nau und aus einer objektiven Perspektive zu prüfen, bevor die individu-
elle Entscheidung darüber, ob man mit einer Verwarnung einverstan-
den ist oder nicht, getroffen wird.

Die gesamte verbindliche Vorschrift des § 12 StVO und alle weiteren 
straßenverkehrsrechtlichen Vorschriften sowie die Vorschriften 
des OWiG finden sie auf der Seite des Bundesamts für Justiz auf 
www.gesetze-im-internet.de.

KINDER-NOTFALLTRAINING  
KOMPAKT
Was tun, wenn etwas mit den Kleinen passiert? Wie erkennt man  
Gefahren? Wie reagiert man richtig? Ein Training mit vielen praktischen 
Tipps speziell für Eltern von Kindern zwischen 0 und 3 Jahren.
Mittwoch, 26. November, 18.30 bis 21 Uhr im St. Nikolaus  
Kindergarten, Drostenhof 12. Teilname kostenlos, frühzeitige  
Anmeldung erforderlich: Familienservicebüro, Tel. 05403-40424,  
E-Mail: familienservice@badiburg.de

JOHANNES VORNBÄUMEN  
ZURÜCK IM RATHAUS
Die Familie Vornbäumen, übergab vor einiger Zeit das Porträt ihres 
Vorfahren Johannes an den Verein für Orts- und Heimatkunde Bad 
Iburg. Dieser ließ es restaurieren und überreichte es nun im Rahmen 
der Stadtratssitzung an die Stadt Bad Iburg, damit das Bild im Rathaus 
einen würdigen Platz erhält. Der Unternehmer und ehemalige Bürger-
meister von Bad Iburg wohnte damals im Gografenhof, bevor es offiziell 
später zum Rathaus der Stadt wurde. Bürgermeister Daniel Große-Al-
bers und Stadt-
rats-Vorsitzen-
der Dr. Joseph 
Rottmann ver-
sprachen dem 
VOH-Vorsitzen-
den Josef Wier-
mer und seiner 
Vorstandskolle-
gin Beate Sprin-
ger einen ent-
s p r e c h e n d e n 
Platz im Rat-
haus für das Bild 
zu finden.
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Das zeichnet unsere  
SPC Vinylböden aus:
•  Premium Qualität  

zum günstigen Preis
•  garantiert frei von Schad-

stoffen und gesundheitlich 
absolut unbedenklich  
entsprechend der  
Emissionsklasse A+

•  besonders formstabil
•  robust und wasserresistent
•  auch als Wandbelag im Bad 

und in der Küche

Sachsenstraße 113 · 32257 Bünde 
Telefon 05223/9944296
buende@vinylbodenoutlet.de
www.vinylbodenoutlet.de
Öffnungszeiten:
Mo.–Fr. 9–18 Uhr · Sa. 9–14 Uhr



16  |  Stadtgespräch Bad Iburg



Stadtgespräch Bad Iburg  |  17



18  |  Stadtgespräch Bad Iburg

100 Jahre Baufachzentrum Nilsson –  
eine Erfolgsgeschichte

- Anzeige -

Die Walter Nilsson GmbH & 
Co KG feiert im November ihr 
100-jähriges Bestehen und 
blickt auf eine beeindruckende 
Geschichte zurück. Seit der 
Gründung im Jahr 1925 durch 
Walter Nilsson sen. hat sich das 
Unternehmen zu einem führen-
den Anbieter in der regionalen 
Baustoffbranche entwickelt und 
befindet sich nach wie vor in Fa-
milienhand.
Die Geschichte vom Baufach-
zentrum Nilsson begann im Jahr 
1925 mit der Gründung durch 
Walter Nilsson sen. am jetzigen 
Standort in Osnabrück-Lüstrin-
gen. Die Waren wurden damals 
per Hand verladen und mit Pfer-
dekutschen zu den Baustellen 
gebracht. Der Ausbau des Un-
ternehmens entwickelte sich 
rasant. Bereits 1957 wurde das 
Verwaltungsgebäude in Lüstrin-
gen neu errichtet – ein bedeu-
tender Schritt in Richtung Ex-
pansion und Wachstum.
1968 erfolgte die Übernahme 
eines Baustoffhandels-Unter-
nehmens und damit die An-
siedlung in Hilter a.T.W., was 
die Marktpräsenz des Unter-
nehmens im Osnabrücker Um-
land weiter stärkte. Im Jahr 
1980 wurde ein weiterer Stand-

ort übernommen und das Un-
ternehmen siedelte sich somit 
auch in Osnabrück-Haste an. Als 
vierter Standort folgte der Neu-
bau des hagebaumarktes in Ge-
orgsmarienhütte im Jahr 1981. 
Auch eine Handwerksabteilung 
für Fliesenverlegung war zwi-
schenzeitlich entstanden und 
wurde später noch ergänzt um 
die Montage von Türen. 
Schon längst steuerte bereits 
die zweite Generation mit Wal-
ter Nilsson jun. und seinem Bru-
der Kurt Nilsson die Geschi-
cke des Unternehmens. Die 
Kundenorientierung stand da-
bei immer im Mittelpunkt und 
so entwickelte sich ein großes 
Netzwerk aus Unternehmen, 
Kunden, Architekten und vielen 
weiteren Baubeteiligten in und 
um Osnabrück. 
Mit Beginn des neuen Jahrtau-
sends traten mit Dirk und Kai 
Nilsson die Geschäftsführer der 
nunmehr dritten Generation in 
die Geschäftsleitung ein. Sie lös-
ten ihre Väter nach und nach ab 
und steuern heute noch das Un-
ternehmen.   
In den letzten Jahren hat das 
Baufachzentrum Nilsson ver-
stärkt auf die Erweiterung und 
Modernisierung seiner Stand-

orte gesetzt. 2019 wurden die 
komplette Ausstellung sowie 
das Lager in Lüstringen ausge-
baut und stark modernisiert, 
um den Kunden ein noch besse-
res Einkaufserlebnis zu bieten.
Der Neubau und Umzug des 
Standorts Haste im Jahr 2023 
markiert den jüngsten, gravie-
renden Schritt in der Unterneh-
mensentwicklung.
Für die Zukunft sieht sich das 
Baufachzentrum bestens gerüs-
tet. Mit den umfangreichen Um-
bauten und Erweiterungen der 
letzten Jahre hat sich das Unter-
nehmen in eine starke Position 
versetzt, um weiterhin innova-
tive Lösungen für seine Kunden 
zu bieten und auf zukünftige 

Herausforderungen vorbereitet 
zu sein. „Ein wesentlicher Teil 
unserer Erfolgsgeschichte sind 
unsere Mitarbeiter! Über all die 
Jahre ist es ihnen gelungen, Be-
ziehungen zu unseren Kunden 
aufzubauen und darüber Ver-
trauen zu schaffen. Besonders 
hilfreich sind dabei die langen 
Betriebszugehörigkeiten unse-
rer Mitarbeiter, auf die wir sehr 
stolz sind“, berichtet Geschäfts-
führer Kai Nilsson. 
Er ergänzt: „Wir danken unseren 
Kunden, Partnern und Mitarbei-
tern für ihre Unterstützung und 
die gute Zusammenarbeit und 
freuen uns darauf, gemeinsam 
in eine erfolgreiche Zukunft zu 
gehen.“ � o

Wie kommen die Kröten 
sicher über die Bergstraße?
Gerichtsverhandlung im Grünen führt zum Kompromiss
Eine Gerichtsverhandlung un-
ter freiem Himmel? „Ja, so et-
was kommt vor, doch es ist die 
absolute Ausnahme“, so Dr. Mi-
chael Rolfsen, Vorsitzender der 
1. Kammer des Verwaltungsge-
richts Osnabrück, bei der Eröff-
nung der Sitzung, die nicht wie 
üblich im Gerichtssaal sondern 
auf dem Wanderparkplatz „Zum 
Freden“ in Bad Iburg stattfand. 
In diesem speziellen Fall aber 
wollten sich die fünf haupt- und 
ehrenamtlichen Richterinnen 
und Richter vor Ort ein Bild ma-
chen und mit allen Beteiligten 
sprechen, bevor sie eine Ent-
scheidung treffen. Worum ging 
es dabei?
Jedes Jahr im Frühjahr wieder-
holt sich an der Bergstraße das 
immer gleiche Schauspiel: So-
bald die Temperaturen nachts 
nicht mehr unter fünf Grad fal-
len, beginnen Kröten und an-
dere Amphibien mit ihrer Wan-
derung zu den Gewässern, in 
denen sie aufgewachsen sind, 

um dort zu laichen. Darunter 
sind streng geschützte Arten, 
wie etwa der Kammmolch oder 
der Springfrosch. Seit langem 
haben es sich Mitglieder des 
Naturschutzbund Deutschland 
(NABU) und andere Freiwillige 
zur Aufgabe gemacht, die Tiere 
vor den Gefahren des Straßen-
verkehrs zu schützen. „Im März 
und April dieses Jahres haben 
wir allein etwa 570 Tiere in den 
Eimern gesammelt und über 
die Straße gebracht“, berich-
tet Valentina Lilienbecker, die 
beim NABU die örtlichen Maß-
nahmen koordiniert, von den 
meist nächtlichen Einsätzen. Al-
lerdings sei es immer schwieri-
ger, dafür Helfer in ausreichen-
der Zahl zu finden. Zudem rei-
che der normale Schutzzaun 
an der Bergstraße nicht aus, da 
dieser wegen der vorhande-
nen Zufahrten und der teilwei-
sen Hanglage nur lückenhaft 
aufgebaut werden könne. Der 
NABU hatte deshalb wiederholt 

Das Gericht und alle Beteiligten schreiten die für die Sperrung vorgese-
hene Strecke ab. 

Fo
to

 m
m

o 



Stadtgespräch Bad Iburg  |  19

FREITAG & SAMSTAG

 

  Kunsthandwerk

Kolpingstraße 2
49205 Hasbergen 

Telefon 05405 61980 
info@sommerimmobilien.com Dirk Pues & Jeton Bujupi www.sommerimmobilien.com

Vermittlung        Verwaltung

GUTER VERKAUF BEGINNT 
MIT GUTER BERATUNG
IHRE IMMOBILIE – SO BESONDERS 

WIE UNSER ENGAGEMENT

IHRE IMMOBILIENEXPERTEN 

FÜR STRAHLENDE AUSSICHTEN

beim zuständigen Landkreis Os-
nabrück beantragt, die Straße 
während der nächtlichen Wan-
derungen zu sperren – sinnvol-
lerweise mit Schranken, da Ver-
kehrsschilder allein meist nicht 
die erforderliche Beachtung fin-
den. Mit Erfolg: Der Landkreis 
gab dem Antrag Anfang Januar 
statt und ordnete zum Schutz 
der Amphibien eine Sperrung 
der Straße für den Zeitraum 
vom 1. Februar bis zum 30. April 
jeweils von 18 bis 8 Uhr an. Doch 
Schranken und Schilder standen 
gerade mal eine Woche, als Fre-
derick Dettmeyer, der als Anlie-
ger des betroffenen Straßenab-
schnitts eine Forellenzucht mit 
Handel und Direktvermarktung 
betreibt, beim Verwaltungsge-
richt Klage gegen die Sperrung 
erhob und zugleich mit einem 
Eilantrag deren sofortige Auf-
hebung verlangte. „Wir haben 
einen sehr sensiblen Tierbe-
stand, bei dem eine dauerhafte 
Zufahrtmöglichkeit erforderlich 
ist“, argumentiert Dettmeyer. 
Falle etwa die Sauerstoffversor-
gung in den Teichen aus, werde 
über das eingerichtete Überwa-
chungs- und Warnsystem kurz-
fristig Hilfe angefordert, was 
durch die aufgestellten Schran-
ken erschwert werde. Zudem 
würden Fische etwa für den Wo-
chenmarkt von seinen Kunden 
schon in den frühen Morgen-
stunden abgeholt. Dettmeyer 
betreibt darüber hinaus einen 
rund um die Uhr geöffneten 
Verkaufsautomaten, dessen Er-
reichbarkeit aus Richtung Glane 
bei einer Sperrung deutlich ein-
geschränkt sei. „Für uns ist das 
alles existenzbedrohend“. Das 
Gericht konnte die Argumente 
nachvollziehen und hob die 
Sperrung per Eilbeschluss auf. 
Schon Ende Februar wurden 
Schranken und Schilder wie-
der abgebaut. Die wirtschaftli-
chen und persönlichen Interes-
sen Dettmeyers hätten bei der 
Entscheidung des Landkreises 
stärker berücksichtigt werden 
müssen, so das Gericht damals, 
zudem sei die getroffene Anord-
nung hinsichtlich der festgeleg-
ten Sperrzeiten zu unbestimmt, 
da selbst der NABU eingeräumt 
habe, dass aufgrund der Tempe-
raturen häufig nur drei bis vier 
Wochen in dem vorgesehenen 
Dreimonatszeitraum betroffen 

seien. Für Dettmeyer war die 
Angelegenheit damit zunächst 
erledigt, der Landkreis aber be-
stand darauf, die Rechtmäßig-
keit der Straßensperrung be-
sonders im Hinblick auf mög-
liche Folgeanträge gerichtlich 
abschließend überprüfen zu las-
sen. So kam es jetzt zu der unge-
wöhnlichen „Gerichtsverhand-
lung im Grünen“. Bei einer Orts-
begehung mit allen Beteiligten 
wurden die möglichen Auswir-
kungen einer nächtlichen Sper-
rung diskutiert, etwa wenn es 
um die längere Fahrzeit auf den 
Umleitungsstrecken oder die 
speziellen Probleme bei der Wa-
renanlieferung und -abholung 
zum Forellenzuchtbetrieb ging. 
Letztlich sah sich das Gericht in 
der Rolle eines Streitschlichters 
und machte einen Vergleichs-
vorschlag. Da der Schwerpunkt 
der Amphibienwanderung nach 
den vorliegenden Erkenntnis-
sen südlich des Betriebsgelän-
des der Forellenzucht liege, sei 
eine Verlegung der Schranke 
von der nördlichen an die süd-
liche Betriebszufahrt ausrei-
chend. Dadurch befänden sich 
künftig die beiden Zufahrten 
des Betriebs außerhalb der Stra-
ßensperrung und könnten pro-
blemlos erreicht werden. Der 
zeitliche Rahmen wurde eben-
falls eingegrenzt: So soll die 
Bergstraße im Zeitraum vom 1. 
Februar bis 30. April 2026 ma-
ximal vier Wochen und nur bei 
entsprechender Feuchtigkeit 
und Temperaturen ab fünf Grad 
Celsius in der Zeit von 18 Uhr bis 
8 Uhr gesperrt werden dürfen. 
Das Gericht machte deutlich, 
dass ein absoluter Schutz der 
Amphibien aufgrund der unter-
schiedlichen Interessenlagen 
der Beteiligten nicht möglich sei 
und sieht den Landkreis nun in 
der Pflicht, tragfähige und län-
gerfristig wirksame Bescheide 
zu erlassen. Der zunächst nur 
für das Frühjahr 2026 geltende 
Vergleich soll dabei helfen, aus-
reichende Erfahrungen zu sam-
meln, um anschließend nach 
Möglichkeit eine dauerhafte Lö-
sung zu finden. Am Ende wa-
ren alle zufrieden. Und auch die 
Kröten dürfen damit künftig auf 
mehr Sicherheit beim Überque-
ren der Bergstraße hoffen.
� mmo o

Besuch der Kneippzwerge 
in der Bücherei Glane
Tierbücher, Wimmelbücher und 
Vorlesebücher – bei ihren bei-
den Besuchen in der Kinder- 
und Jugendbücherei Glane hat-
ten die Kneippzwerge aus dem 
DRK-Kindergarten im Rahmen 
der Bibfit-Aktion die Möglich-
keit, aus einem breiten Angebot 
zu schöpfen. Die Kinder wur-
den auf spielerische und alters-
gerechte Weise an die Bücherei 
herangeführt. Beim ersten Be-
such erkundeten sie zunächst 
die Räumlichkeiten mit den Re-
galen voller Bücher, Spiele und 
anderer Medien wie Tonies, CDs 
und DVDs. Beim zweiten Mal er-
forschten sie das Sachbuchre-
gal mit seinen abwechslungs-
reichen Themen in Form eines 
Suchspiels. Jedes Kind durfte 
sich ein Buch aussuchen, das 
es einscannen und im eigenen 
Bibfit-Rucksack mit nach Hause 

nehmen konnte. Die 18 Kinder 
wurden von ihren Erzieherinnen 
und einigen Eltern begleitet 
und in zwei Gruppen aufgeteilt. 
Während die eine Gruppe in der 
Bücherei war, frühstückte und 
spielte die andere. Am Ende je-
des Ausflugs in die Welt der Bü-
cher ging es mit dem Bus zurück 
in den Kindergarten. Bei einem 
dritten Termin, der in der Kita 
selbst stattfand, konnten die 
Kinder schließlich stolz ihre Ur-
kunden entgegennehmen, die 
bescheinigen, dass sie nun „bib-
fit“ sind. Finanzielle Unterstüt-
zung für die bibfit-Aktion leis-
tete der Förderverein des Kin-
dergartens, der die Bücherei mit 
einer Spende unterstützt hat. 
Dieses Geld wird nun in den Er-
werb neuer Sachbücher für die 
Kindergartenkinder investiert�o

Kneippzwerge sind auch kleine Leseratten. 
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Teutoburger-Wald-Str. 33
49214 Bad Rothenfelde

Personalabteilung - Frau Zumstrull
personal-ktw@klinik-teutoburger-wald.de

www.klinik-teutoburger-wald.de

Auszubildende
m/w/d
gesucht

Klinik Teutoburger Wald

Kaufleute im
Gesundheitswesen

Kaufleute für
Büromanagement

Hier findest du alle genauen Infos

Lerne die organisatorischen Abläufe in einer Rehaklinik
kennen
Tauche ein in verschiedene Verwaltungsbereiche
Erhalte spannende Einblick rund um unsere PatientInnen
Unterstütze unser Team aktiv in Klinikalltag

Inhalte

über 1.300 € im 1. Lehrjahr
kostenfreie Fitnessraum und Schwimmbad Nutzung
Corporate Benefits
geregelte Arbeitszeiten

Benefits

Du hast Interesse an einer Ausbildung in der Verwaltung?
Du bist teamfähig, engagiert und hast Freude am Umgang
mit Menschen? Dann bewirb dich jetzt!

Allgemein

Teutoburger-Wald-Str. 33
49214 Bad Rothenfelde

Personalabteilung – Frau Zumstrull 
personal-ktw@klinik-teutoburger-wald.de 
www.klinik-teutoburger-wald.de

Wir suchen 

CNC-FRÄSER m/w/d

für unseren Standort in Bad Iburg
→  Programmierung & Bedienung  

unserer CNC-Fräsmaschinen 
→  Erfahrung mit Siemens oder Heidenhain- 

Steuerung erforderlich
→  Viel Abwechslung durch Fertigung  

von individuellen Vorrichtungsbauteilen
Bewerbung und Infos unter 
www.wescad.de  
oder unter Tel. 05403-795090
WESCAD GmbH  
Niedersachsenstraße 26 
49186 Bad Iburg
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Stadtrat hat entschieden
Freibad Bad Iburg jetzt offiziell in Bürgerhand
Nachdem der Stadtrat am Diens-
tagabend sein abschließendes 
Okay gegeben hatte, wurde 
das Freibad Bad Iburg schon 
am nächsten Tag ganz offiziell 

an die Bürgerbad gGmbH über-
geben. Zusammen mit Friede-
rike Bocke, Vertreterin der Klos-
terkammer und somit Grund-
stückseigentümerin, übergab 

IM GESPRÄCH MIT …

Haben eine Lösung gefunden: Mitglieder des Fördervereins Freibad Bad Iburg und Bürgermeister Daniel Gro-
ße Albers. 
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Ein Freibad ist  
ein Ort der Begegnung

Dr. Udo Bröskamp, Vor-
sitzender des TV Bad Iburg 
und neuer Geschäftsführer 
der Bürgerbad gGmbH 
Herr Dr. Bröskamp, Sie sind 
ein vielbeschäftigter Unter-
nehmer. Was motiviert Sie zu 
Ihrem zusätzlichen Einsatz 
für das Freibad Bad Iburg?
Bad Iburg ist ein wunderbarer 
Ort mit netten Menschen, her-
vorragenden Schulen, mit ei-
nem vielfältigen Vereinsleben 
und einer der schönsten Land-
schaften Niedersachsens. So 
bietet der Ort vieles für Jung 
und Alt. Als Kneippkurort sind 
Gesundheit, Wasser sowie Be-
wegung und Sport zentrale Ele-
mente. Hierzu gehört zwingend 
auch ein Freibad. Dass dabei das 
Freibad nicht nur von Mitte Mai 

Bürgermeister Daniel Große Al-
bers das Freibad in die Hände 
der Bürgerinitiative. Lange hat-
ten die für ihr Freibad gekämpft, 
alle Hebel in Bewegung gesetzt, 
und die Öffentlichkeit mit den 
unterschiedlichsten kreativen 
Aktionen aktiviert, das Freibad 
nicht einfach aufzugeben, nur 
weil die Stadt sich den Luxus 
einer solchen Einrichtung nicht 
mehr leisten kann. 
Bereits in der Stadtratssitzung 
hatte Daniel Schneider von den 
Grünen, dass dieses Projekt ein 
gutes Beispiel dafür sei, dass die 
Bürger etwas bewirken können, 
ein Beispiel für funktionierende 
Basisdemokratie. Dieses beson-
dere Engagement vom Vorsit-
zenden des Vereins Hans-Jür-
gen Meschkat und seinen Mit-
streitern und Mitstreiterinnen 
lobten dann auch die anderen 
Mitglieder des Stadtrates. Am 

Anfang der zähen Debatten 
habe vielen im Stadtrat die Fan-
tasie gefehlt, wie man das Frei-
bad retten könnte. 
Auch die Klosterkammer freut 
sich, dass man im Sinne der Bür-
ger zu einer Lösung für ein Bür-
gerbad gekommen sei. Zwar 
habe man erst noch etwas ge-
zögert, so Bock, ob die Bürger-
initiative als Vertragspartner 
verlässlich sei, aber das vorbild-
liche Engagement habe dann 
am Ende alle überzeugt. 
Jetzt geht die Arbeit für die Bür-
gerbad gGmbH erst richtig los. 
Man habe bereits einen langen 
Aufgabenkatalog zusammen-
gestellt, so Meschkat, damit 
man im nächsten Jahr pünkt-
lich wieder eröffnen könne. Nun 
darf man nicht lockerlassen, 
sondern müsse aktiv bleiben.
� spo o
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Alten- und Pflegeheim 
Sankt-Anna-Stift  
& Haus-Sankt-Joachim 

Klingt gut, ist gut! 
Unser Einrichtungsleiter  
Florian Schönhoff  
freut sich von Ihnen zu hören:
fschoenhoff@sankt-anna-stift.de
Info-Telefon 05401 / 979-0 
Natruper Straße 11, 49170 Hagen a.T.W. 
www.sankt-anna-stift.de 
 

Wir pflegen 
    mit Herz!

Für unsere Häuser in Hagen  
und Gellenbeck suchen wir 

 

Unterstützen Sie unser aufgeschlossenes 
Team in Vollzeit oder Teilzeit im Tag- 
oder Nachtdienst. Alle Kolleginnen und 
Kollegen profitieren von attraktiven 
Vorteilen:

•  eine strukturierte Einarbeitung  
in einem professionellen Team

• Sehr gute Vergütung nach Caritas-Tarif
•  Weihnachtsgeld, Betriebsrente, mind. 6 

Wo. Jahresurlaub, Jahresleistungszulage
•  Angebot und Unterstützung von Fort-  

und Weiterbildungen
• Betriebliches Gesundheitsmanagement 
•   u. a. Firmenfitness mit „Hansefit“,  

Fahrradleasing mit „Businessbike“
•  Berücksichtigung individueller  

Interessen bei der Dienstplangestaltung.

�Pflegeassistenz- 
oder Pflegehilfskräfte

25_08_sankt-anna-stift_stellenanzeige_pflegeassistenzkraft_ly_04.indd   625_08_sankt-anna-stift_stellenanzeige_pflegeassistenzkraft_ly_04.indd   6 12.09.25   15:1712.09.25   15:17

STELLEN
M

A
RK

T
bis Mitte September Schwim-
men, Tauchen und Planschen 
bei 24 Grad Wassertemperatur 
erlaubt, sondern auch ein Ort 
der Begegnung ist – und das 
über das ganze Jahr – 
der Gedanke mo-
tiviert nicht nur 
mich, sondern 
immer mehr 
Bürger, die 
sich fast täg-
lich melden 
und mitma-
chen.

Das Freibad 
ist nun gerettet. 
Wie geht es wei-
ter?
Jetzt geht die Ar-
beit los. Wir starten mit der Pla-
nung und Beauftragung der Ge-
werke rund um die Beheizung 
des Badewassers. Das wird bis 
Anfang November entschieden 
sein. Eine neue Schließanlage, 
die Ausschreibung der Bade-
meisterposition, das Einwerben 
von Sponsoren, die Vorberei-
tung des Weihnachtsmarktes 
sowie der Vorverkauf der Sai-
sonkarten 2026 werden aktuell 
geplant und müssen umgesetzt 
werden. Parallel beginnen viele 
ehrenamtliche Helfer mit der 
Vorbereitung der weiteren Sa-
nierungsmaßnahmen.

Ehrenamtliches Engagement 
ist gefragt. Was heißt das 
konkret?
Für uns heißt Ehrenamt, sich 
unentgeltlich für eine gemein-
same Sache einzubringen. Bis-
her haben sich bereits mehr 
als 80 ehrenamtliche Helfer ge-
meldet, die bereit sind, sich im 
Rahmen des Bürgerbades zu 
engagieren – sowohl in der Sa-
nierung als auch im laufenden 
Betrieb. So gibt es sieben Eh-
renamtsteams zu den Themen 
Marketing, Handwerk, Garten, 
Kiosk, Kasse, Veranstaltungen 
und Badeaufsicht. Jedes Team 
wird von einer Person koordi-
niert. Diese stimmen sich eng 
mit den Geschäftsführern der 
gGmbH, namentlich Christian 
Czychowski, Dr. Rainer Klewin 
und mir ab, treiben die Aktivi-

täten aber ansonsten eigen-
ständig voran. Besonders Birgit 
Stegemann ist hier hervorzuhe-
ben, die nicht nur viele inhalt-

liche Anregungen einbringt, 
sondern auch im Auf-

bau des Ehrenamts-
teams Herausra-

gendes leistet.

Wie geht es 
weiter? 
Für uns ist es 
klar, Mitte Mai 

nächsten Jah-
res wird das 

Freibad wieder 
eröffnet. Das be-
deutet in Anbe-
tracht der anste-
henden Aufgaben 

einen engen, aber machbaren 
Zeitplan. Erste Meilensteine auf 
dem Weg dorthin sind Launch 
der neuen Webseite, die Ent-
scheidung über die Gewerke 
für die Beheizung des Freiba-
des, eine Mitgliederversamm-
lung des Fördervereins sowie 
der Start des Vorverkaufs der 
Saisonkarten 2026. 

Wie kann man mitmachen?
Jeder, der sich konstruktiv ein-
bringen will, ist bei uns herz-
lich willkommen. Das Freibad 
ist von den Bürgern für die Bür-
ger – also unser aller Ding. Wer 

Interesse sollte sich per E-Mail 
an info@freibadiburg.de bei 
uns melden. Und zu guter Letzt: 
Jede Mitgliedschaft im Förder-
verein hilft, das Freibad zu un-
terstützen. Die Anträge findet 
man auf unserer Website www.
freibadiburg.de.� o

Dr. Udo Bröskamp
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Dieser Ausgabe des 
Stadtgesprächs Bad Iburg
(eventuell auch nur teilweise)

liegen folgende  
Prospekte bei:
•  Betten Sieckmann 

Hagen a.T.W. 
•  Sander Automobile 

Osnabrück

BITTE BEACHTEN SIE:

4343
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Bei der Stadt Bad Iburg sind zwei Stabsstellen als 

Sachbearbeiter*in im Bereich 
Sitzungsmanagement (m/w/d) 

EG 6 TVöD 

neu zu besetzen. Die ausführliche Stellenbeschreibung 
und weitere Informationen finden Sie unter www.badiburg.de. 

Konnten wir Ihr Interesse wecken? Dann freuen wir uns auf Ihre 
aussagekräftige Online-Bewerbung bis zum 01.03.2020 
ausschließlich über unser Karriereportal unter www.badiburg.de. 

 

Die Stadt Bad Iburg sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine 

Die ausführliche Stellenbeschreibung und weitere Informationen
finden Sie unter www.badiburg.de.

Tauch ein!

Jetzt online bewerben! Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige  
Online-Bewerbung bis zum 12.11.2025 ausschließlich   
über unser Karriereportal unter www.badiburg.de/karriere.

Leitung des Sachgebiets Stadt- 
entwicklung und Stadtplanung (m/w/d)

EG 12 TVöD

Direkt hier:  
alle offenen  
Stellen auf  
einen Blick!

Freu’ Dich auf ein starkes Team 
und auf die besondere Kultur eines 
familiengeführten Unternehmens!
Bring‘ Deine Berufserfahrung bei 
uns ein und verstärke mit Deinem 
Know-how einen der führenden 
Möbelspezialisten Deutschlands: 
Wir freuen uns auf Dich!

JETZT KARRIERE 
AUFMOBELN

Maschinen- u. Anlagenführer

Teamleitung in der Montage

 Produktionsmitarbeiter

Elektroniker 

m/w/d

Bring‘ Deine Erfahrung bei uns ein.  
Und Deine Karriere nach vorn.
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Süße Niederlage  
für TuS Glane Oldies im  
Benefizspiel für Isabella
Fast 1.000 Zuschauer verfolg-
ten die 8:1 Niederlage der Al-
ten Herren des TuS Glane gegen 
die Oldies des VfL Osnabrück. 
Doch die sportliche Niederlage 
tat keinem der Glaner Akteure 

um Mannschaftskapitän Emi-
lio Belucci und ihren Fans wirk-
lich weh. Ging es doch in dem 
Benefizspiel für die schwer er-
krankte Isabella aus Bad Iburg 
nicht um Sieg oder Niederlage, 

sondern um ein großartiges Zei-
chen gelebter Solidarität. Und 
daran haben alle, die diesem 
Tag sei es als Spieler, Schieds-
richter, Stadionsprecher, bei der 
Organisation oder im Catering-
team mitgewirkt haben ihren 
persönlichen Anteil. Allen vo-
ran die VfL Oldies, in deren Rei-
hen mit Christian Claaßen, Lars 
Schiersand, Andreas Schäfer 
und Weiteren bekannte ehema-
lige Zweit- und Drittligaspieler 
mitwirkten. Sie alle verzichte-
ten anlässlich dieses besonde-
ren Anlasses auf ihre Gage. Und 
nicht nur das. Teamchef Chris-
tian Claaßen überreichte dem 
Glaner Initiator des Benefiz-
spiels aus der Mannschaftskasse 
einen Scheck über 1.000 Euro. 

Großartiges Ergebnis  
der Flaschenpfandsam-
melaktion
In der Halbzeitpause dankte 
Vereinsvorsitzender Fritz Well-
mann der Glaner Fußballju-
gend für die Aktion „Kinder hel-

fen Kindern“. „Wir, der ganze 
TuS Glane ist stolz auf euch. Mit 
der Flaschenpfandsammelak-
tion habt ihr eindrucksvoll ge-
zeigt, dass ihr mehr könnt als 
gut Fußballspielen. Zusammen 
mit euren Trainern und euren 
Eltern habt ihr unter Beweis ge-
stellt, dass der Verein eine soli-
darische Gemeinschaft ist, die 
sich für bedürftige Mitmen-
schen einsetzt.“ Stellvertretend 
für alle, die an der unter äußerst 
widrigen Wetterbedingungen 
durchgeführten Flaschenpfand-
sammelaktion beteiligt waren 
gaben Robin Trentmann und 
Jannis Schuchmann dem be-
geisternd klatschenden Publi-
kum das Sammelergebnis be-
kannt. Die Bürger Bad Iburgs 
haben Pfandflaschen im Wert 
von 5.100 Euro für die Sammel-
aktion an die Straßen gestellt. 
Unterstützt wurde die Aktion 
von Getränke Lauwerth und 
Steiners Edeka, die die Flaschen 
übernommen haben. Eine haus-
eigene Aktion des Lebensmit-
telmarktes ergab zudem einen 

Großzügige Spende der VfL-Oldies. Rechts im Bild: Teamchef Christian 
Claaßen. 

Die jungen Kicker vom TuS Glane zeigten vollen Einsatz auch beim Fla-
schenpfandsammeln. 
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OSNING MEDIEN
GmbH

Osning Medien gibt werbefinanzierte Lokalzeitungen 
sowie diverse Sonderpublikationen im Osnabrücker Süd-
kreis heraus und vermarktet Anzeigenflächen in regiona-
len Kirchenzeitungen. Unsere 14-täglich erscheinenden 
Lokalzeitungen erreichen 65.000 Haushalte.

Weil wir unsere Produktfamilie erweitern, suchen wir 
zum nächstmöglichen Termin zur Verstärkung unseres 
Teams eine*n engagierte*n und erfahrene*n (m/w/d) 

Mitarbeiter*in  
für Anzeigenvertrieb
Sie akquirieren Anzeigenkunden für unsere Zeitungen 
und unterstützen die Kunden dabei, ihre Produkte durch 
Präsenz in unseren Printmedien erfolgreich zu vermark-
ten. 

Ihre Aufgaben: 
•  Akquise, Beratung und Betreuung von Kunden via 

 Telefon und gelegentlich im Außendienst 
•  Erstellung von individuellen Angeboten 
•  Entwicklung und Umsetzung von effektiven Werbe-

kampagnen 

Wir erwarten: 
•  verkäuferisches Talent, Kommunikationsstärke und 

 Begeisterungsfähigkeit 
•  Erfahrung im Vertrieb (telefonisch und Außendienst) 
•  idealerweise Erfahrungen in der Medien- oder Marke-

tingbranche 
•  analytische und strategische Fähigkeiten, um Verkaufs-

chancen zu erkennen und erfolgreiche Vertriebskampa-
gnen durchzuführen 

•  Spaß an der Arbeit in einem motivierten Team 
•  Führerschein Klasse B 

Wir bieten: 
•  eine spannende und kreative Arbeitsumgebung 
•  einen sicheren Arbeitsplatz in einem engagierten Team 
•  selbstbestimmtes Arbeiten 
•  Möglichkeiten mobilen Arbeitens 
•  aufgabenbezogene Weiterbildungsmöglichkeiten 
•  flexible Arbeitszeiten von Montag bis Freitag bei 40 

Stunden Arbeitszeit pro Woche 
•  branchenübliche Vergütung und erfolgsabhängige 

Provision 
•  30 Tage Urlaub, Hansefit und Businessbike 

Wir haben Ihr Interesse geweckt? 
Dann freuen wir uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung  
(gerne per E-Mail) bis zum 9. November 2025 an:
Osning Medien GmbH
Siebenbachstraße 3 · 49124 Georgsmarienhütte
z. H. Marco Ostendorf
info@osning-medien.de · www.osning-medien.de 
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Spendenbetrag von 1.400 Euro. 
Zu weiteren Sponsoren gehör-
ten Taxi Eggert und die Firma 
Hummert. Den abschließen-
den Höhepunkt des Tages bil-
dete eine amerikanische Ver-
steigerung von Trikots mit den 
Unterschriften der aktiven Spie-
ler und ein Trikot der aktuellen 
Drittligamannschaft des VfL  Os-
nabrück. Die von Bürgermeis-
ter Daniel Große-Albers mit lau-
nigen Worten durchgeführte 
Versteigerung erbrachte zu-
sätzliche 700 Euro. Da die Zu-
schauer an diesem Tag keinen 
Eintritt zahlen, füllten sie freiwil-
lig die von den Kindern ange-
botenen Spendenboxen. Auch 

die Cateringeinnahmen aus ge-
spendeten Kuchen, sowie dem 
Würstchen-und Getränkever-
kauf kommen der Aktion „Hilfe 
für Isabella“ zugute. „Durch die 
überragende Unterstützung 
vieler Helfer und des nimmer-
müden Einsatzes des Ideenge-
bers und Initiators Stefan Pleit-
ner wird nach der baldigen End-
abrechnung ein ansehnlicher 
fünfstelliger Betrag für die An-
schaffung teurer Medikamente 
für Isabella, dem schwerkran-
ken Bad Iburger Mädchen be-
reitgestellt werden können“, 
ist sich der Schatzmeister des 
TuS Glane, Bernd Wellmeyer,  
sicher. � o

Stark in Worten  
und im Glauben
Dr. Claus Fischer feiert 70-jähriges Priesterjubiläum
Am 10. Oktober 1955 wurde 
Pfarrer i.R. Dr. Claus Fischer in 
Rom zum Priester geweiht und 
dann ging er gleich als Kap-
lan zunächst in die Gemeinde 
Glane und dann nach Bad Iburg. 
Und hier verbringt er nun seit 
2002 auch seinen Ruhestand, 
nachdem er lange Jahre auch 
in Kiel und Bremen als Pfarrer 
tätig gewesen war. Der 95-jäh-
rige gebürtige Ostpreuße 
zeigte sich angesichts der Fei-
erlichkeiten zu seinem Priester-
jubiläum noch immer stark in 
seinen Worten und in seinem 
Glauben. Auch wenn er die ver-
schiedensten Entwicklungen 
in der katholischen Kirche mit-
erlebt hat, sieht er sich in erster 
Linie als Seelsorger. Für ihn ist 
der Glaube ein Samenkorn, bei 
dem aus etwas ganz Kleinem 
bei guter Pflege etwas Großes 

und Gutes entstehen kann. Und 
so könne man auch den Wid-
rigkeiten des Lebens standhal-
ten. Mit diesen Worten feierte 
Fischer seinen besonderen Tag 
mit mehreren Konzelebranten, 
den aktuellen Pfarrern der Ge-
meinden, Vertreter der Pfarrge-
meinden, sowie Mitglieder der 
örtlichen Kolpingfamilie, deren 
Präses er viele Jahre war. Als Mit-
glied der Kolpingsfamilie über-
brachte auch Ex-EU-Präsident 
Dr. Hans-Gert Pöttering Glück-
wünsche. Mit dabei waren auch 
viele Freunde und Familienmit-
glieder von Claus Fischer, der 
den feierlichen Gottesdienst in 
der Fleckenskirche und später 
den Empfang im Pfarrgemein-
dehaus sichtlich genoss. � spn o

Eine außergewöhnliche Kirchenpersönlichkeit: Dr. Claus Fischer bei sei-
nem Priesterjubiläum in der Fleckenskirche. 
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www.jenergy-pv.de   info@jenergy-pv.de     

49186 Bad Iburg
Bielefelder Straße 28

05403 - 726 76 70

49076 Osnabrück
Bramkamp 84

0541 - 800 56 340

Meisterbetrieb im Elektrotechnikerhandwerk 
HWK Osnabrück-Emsland

Photovoltaikanlagen für Privat- & Gewerbekunden
Balkonkraftwerke
Aktuell noch 0% Umsatzsteuer, sparen Sie 19% 
(Stand März 2025)

keine Anzahlung - kein Risiko
Beratung vor Ort & Angebot kostenlos 
(mit Wirtschaftlichkeitssimulation)(mit Wirtschaftlichkeitssimulation)

eigene Monteure und Elektriker

Gründung in 2011, dadurch ca. 15 Jahre Expertise
in Planung, Montage und Anschluss von PV-Anlagen
Abwicklung mit dem Netzbetreiber und Behörden:
von der Anfrage bis zur Inbetriebsetzung durch die  

Meisterbetrieb im Dachdeckerhandwerk
HWK Osnabrück-Emsland

(Stand Oktober 2025)

Geschichte im Film  
eindrucksvoll umgesetzt
Zwei Landessiege und ein Förderpreis  
für das Gymnasium Bad Iburg 
Drei besonders eindrucksvolle 
Beiträge von Schülerinnen und 
Schülern zum Geschichtswett-
bewerb des Bundespräsiden-
ten wurden am 23. September 
im Landtag in Hannover ausge-
zeichnet. Das Thema der dies-
jährigen Ausschreibung lautete 
„Grenzen in der Geschichte“. 
Den Schülerinnen und Schülern 
gelang es, dieses Leitmotiv kre-
ativ aufzugreifen und in einen 
Bezug zur Gegenwart zu setzen. 

Einen Landessieg errangen Mo-
ritz Breite, Francis Havel, Jasmin 
Wanke und Alexander Weiß aus 
dem Jahrgang 12 mit ihrem Film 
über das Leben von Russland-
deutschen. Am Beispiel der Fa-
milie von Jasmin Wanke zeig-
ten sie anschaulich, wie Erfah-
rungen von Flucht, Neuanfang 
und (Des-)Integration ganze 
Generationen prägten. Für ihre 
Arbeit erhielten sie ein Preis-
geld in Höhe von 500 Euro. 

Den zweiten Landessieg ge-
wann Mathilda Cummins eben-
falls aus dem Jahrgang 12. Ihr 
Beitrag beleuchtete das Leben 
des Osnabrücker Malers Fe-
lix Nussbaum und machte ein-
drucksvoll sichtbar, wie innere 
und äußere Grenzen das Schaf-
fen des Künstlers bestimmten. 
Auch Mathilda erhielt für ihre 
Leistung ein Preisgeld von 500 
Euro. Mit einem Förderpreis 
wurden außerdem Simon Wes-
selmann und Tim Lehmkuhl aus 
dem Jahrgang 8 ausgezeich-

net. In ihrem Film zeichneten 
auch sie die Grenzen im Leben 
von Felix Nussbaum nach, des-
sen Leben durch Verfolgung 
und Exil geprägt war. Ihr Beitrag 
wurde mit 200 Euro prämiert. 
Die Auszeichnungen wurden 
in einem feierlichen Rahmen 
im niedersächsischen Landtag 
in Hannover überreicht von Dr. 
Thomas Paulsen, Vorstand der 
Körber-Stiftung, sowie Hanna 
Naber, Präsidentin des Nieder-
sächsischen Landtags. � o

Ausgezeichnete Geschichtsschüler. 

Landessiegerin Mathilda Cummins. 

Starke Partner  
für starkes Ehrenamt
Stadt und Landkreis Osnabrück  
legen neuen Fördermittel-Ratgeber vor
Der Fördermittel-Ratgeber für 
Einrichtungen, Vereine und In-
itiativen in Stadt und Landkreis 
Osnabrück liegt in einer neuen, 
aktualisierten Auflage vor. Die 
Broschüre unterstützt zivilge-
sellschaftliche Akteure dabei, 
für ihre Projekte geeignete Ko-
operationspartner oder finanzi-
elle Mittel zu finden.
„Die Stadt und der Landkreis 
Osnabrück zeichnen sich durch 
eine aktive Zivilgesellschaft mit 
vielen gemeinnützigen Einrich-
tungen, Vereinen und Initiati-
ven aus, die das Leben in unse-
rer Region bereichert und einen 

unverzichtbaren Beitrag für un-
ser gemeinsames Miteinander 
leistet. Diese möchten wir mit 
diesem Ratgeber unterstützen“, 
betont die Osnabrücker Ober-
bürgermeisterin Katharina Pöt-
ter die Bedeutung der Veröf-
fentlichung.
Neben Tipps zur Beantragung 
werden auf rund 80 Seiten 52 
lokale, regionale und überregi-
onale Stiftungen in Steckbrie-
fen vorgestellt. Die Kurzporträts 
zeigen, welche Schwerpunkte 
die einzelnen Stiftungen setzen 
und in welchen Bereichen sie 
fördern. Damit erhalten Vereine, 

Landrätin Anna Kebschull (links) und Oberbürgermeisterin Katharina 
Pötter freuen sich über die Neuauflage des Fördermittel-Ratgebers.
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verkaufsoffener Sonntag 
am 26.10.2025 ab 11.00 Uhr

Freuen Sie sich auf unsere Fahrzeugausstellung mit gleich zwei 
Highlights: Einem originalen DTM-Fahrzeug und einem 

Mercedes-AMG GT 63. 
Für das leibliche Wohl ist gesorgt und selbstverständlich kommen 

auch unsere kleinen Gäste nicht zu kurz!
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Sudendorfer Esch 2 · 49219 Glandorf
Tel. (05426) 9444-0 · www.erpenbeck.info

Kürbismarkt in Glandorf

12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100 
12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100 
12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100 
12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100
12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100

12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100 
12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100 
12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100 
12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100
12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100

12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100 
12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100 
12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100 
12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100
12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100

Beratungsstellen vor Ort:
Jörg Eustergerling · Tel. 0 54 03 / 7 24 56 10 
Große Straße 4 · 49186 Bad Iburg

Nelli Riedel · Tel. 0 54 01 / 8 42 76 22
Teutoburger-Wald-Str. 59 · 49124 Georgsmarienhütte 

Nelli Kasper · Tel. 05405/6168744 
Natruper Straße 108 · 49170 Hagen a.T.W. 

Initiativen und Einrichtungen ei-
nen kompakten Überblick über 
Möglichkeiten der finanziellen 
Unterstützung. „Diesen Stif-
tungen sowie weiteren Förder-
mittelgebern in unserer Region 
und darüber hinaus möchten 
wir ebenfalls ein großes Dan-
keschön aussprechen. Denn sie 
tragen wesentlich dazu bei, dass 
viele Projekte in den Bereichen 
Bildung, Soziales, Heimatkunde, 
Sport, Kultur, Umwelt und Na-
tur überhaupt realisiert werden 
können“, unterstreicht Landrä-
tin Anna Kebschull.
Die Neuauflage ist das Ergeb-
nis einer engen Zusammen-

arbeit zwischen dem Förder-
management der Stadt Osna-
brück als Herausgeber und dem 
Fördermittelmanagement des 
Landkreises Osnabrück als Ko-
operationspartner. Neben den 
Fördermöglichkeiten von Stif-
tungen aus der Region flossen 
auch Informationen von Stadt 
und Landkreis Osnabrück in die 
Broschüre ein.
Die Broschüre steht ab sofort 
kostenlos als Download zur 
Verfügung auf www.osnabru-
eck.de/foerdermittel oder auf 
www.landkreis-osnabrueck.de/
foerdermittel-ratgeber.� o

Hilfe für Ukraine  
beständig aktiv
Frauen aus der Ukraine zu Besuch  
bei der Bad Iburger Rumänienhilfe 
Die Arbeit der Bad Iburger Ru-
mänienhilfe und die Zusam-
menarbeit mit anderen priva-
ten Initiativen, die den Ukrai-
nern helfen ist wertvoller denn 
je. Immer wieder erreichen Re-
nate Schulz und ihren Mitstrei-
tern Informationen von Men-
schen vor Ort, wo wieder Hilfe 
geraucht wird. Mal sind es Kran-
kenhäuser, mal Schulen und Kir-
chengemeinden, Altenheime 
oder auch private Familien, die 
ohne die Hilfe aus Bad Iburg auf-
geschmissen werden. In der Re-
gel alle vier Wochen laden die 
Helfer einen großen LKW voll 
mit Hilfsgütern, die von Privat-
personen und Firmen in der Re-
gion gespendet werden, sogar 
Lebensmittel und Süßigkeiten 
sind dabei, mit denen vor allem 
den Kindern eine besondere 

Freude gemacht werden kann.
Wie die Hilfe vor Ort dankbar 
angenommen wird, davon be-
richteten zwei junge Frauen aus 
dem ukrainischen Browary. Ju-
lia und Olana waren zu Gast bei 
Victor Adolf von der Initiative 
„Wir helfen Ukraine“, die mit der 
Bad Iburger Rumänienhilfe zu-
sammenarbeitet. Sie bedank-
ten sich bei Renate Schulz und 
ihrem Team für die große Hilfe 
und berichteten, wie sehr sich 
vor Ort alle freuen, dass man an 
sie denkt. Seit Beginn des Krie-
ges in Ukraine sind bereits 62 
große LKW-Ladungen und zahl-
reiche kleinere Hilfstransporte 
aus der Region Osnabrück in 
dem gebeutelten Land ange-
kommen. Gebraucht wird prak-
tisch alles, weil die Familien 
nach Bombenangriffen alles 

verloren haben. Julia und Olana 
haben Kunsthandwerk aus ihrer 
Heimat mitgebracht, die sie auf 
dem Markt in Mettingen ver-

kaufen wollen, um damit wiede-
rum die Familien zuhause zu un-
terstützen. � spn o

Julia und Olana schauten sich zusammen mit Viktor Adolf, dessen Ini-
tiative „Wir helfen Ukraine“ Partner der Rumänienhilfe Bad Iburg ist, im 
Bad Iburger Lager an der Münsterstraße 75 um. Sie freuen sich, dass all 
die Sachen schon bald in der Ukraine und in Rumänien helfen werden.
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DaddyKidsDay 
Förderverein der Grundschule Glane veranstaltete  
Vater-Kind-Tag 
Auch in diesem Jahr veran-
staltete der Förderverein der 
Grundschule Glane wieder ei-
nen DaddyKidsDay für alle Kin-
der und Väter der Grundschule 
Glane. Am 12. September war 
es soweit. Am Schweinekamp 
in Sentrup trafen sich 60 Kinder 
und 50 Daddys bei strahlendem 
Sonnenschein um einen tol-
len Nachmittag gemeinsam zu 
verbringen. Los ging es wieder 
mit dem beliebten Chaosspiel 
im Wald, wobei nicht nur die 
Kids, sondern auch die Daddys 
mit großer Freude wild durch 
den Wald liefen um Karten zu 
finden, ihr Team zusammen zu 
trommeln und Aufgaben zu lö-
sen. Da gab es viel zu Lachen 
oder konzentriert im Team zu 
denken bei zum Beispiel kniffe-

ligen Rechenaufgaben, singen-
den Polonaisen, die der Zug hat 
keine Bremse grölten, Hucke-
pack im Kreis umherlaufende 
Teams und vieles mehr.  Nach 
dem abschließenden Sieges-
tanz mit Jubelschrei konnten 
sich alle erst mal mit Getränken 
erfrischen und mit Brezeln stär-
ken. Besonders beliebt war da-
bei der Kindercocktail. 
Nach der Pause ging es dann mit 
sieben verschiedenen Stationen 
auf der Wiese weiter: Beim Tau-
ziehen mit Superkraft besiegten 
die Kids ihre Daddys, Fußballdu-
elle wurden ausgetragen, Glit-
zer Tattoos im Partnerlook auf-
getragen, Fallschirme gebas-
telt, mit Säcken um die Wette 
gehüpft, Bälle im Schwungtuch 
versenkt und an der Bitte lä-

cheln Station gab es zur Freude 
der Kinder in diesem Jahr auch 
Fotos mit Rasierschaum. Wer 
alle Stationen durchlaufen hatte 
wurde mit einer Süßigkeiten-
tüte belohnt. Zum Schluss klang 

der Nachmittag gegen Abend 
mit Bratwurst, Musik und glück-
lichen Familien aus. � o

Gemeinsam Spaß haben: Kinder und ihre Väter beim DaddyKidsDay. 
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36850                                                                     Höhenweg 1 · 49170 Hagen a.T.W.

                     Bensmann+Sohn 
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zertifiziertnach DINISO 9001

Eco Super-Heizöl • Schwefelarm-Heizöl

Heizöl
       Keine Anfahrtskosten!

 
        Vergleichen Sie. Es lohnt sich. 

Bitte veröffentlichen Sie in der nächsten Ausgabe des 
Stadtgespräch Bad Iburg folgende private Kleinanzeige:

Name, Vorname 

Straße, PLZ/Ort

Telefon

Kreditinstitut  IBAN

Datum, Unterschrift

Gläubiger-Identifikations-Nr. 
DE88 ZZZ0 0002 2839 96
Hiermit ermächtige ich Sie, den Forde-
rungsbetrag zu Lasten des Kontos mittels 
SEPA-Lastschrift einzuziehen.

BESTELLSCHEIN – oder bequem online unter www.osning-medien.de

Bitte tragen Sie Ihren gewünschten Text in  
Druckbuchstaben ein. Für Buchstaben, Zeichen,  
Zahlen und Wortzwischenräume jeweils ein Kästchen.

Annahmestellen:  Das Posthaus: Mühlentor 2, Bad Iburg & Osnabrücker Str. 29, Bad Iburg
Per Post: Stadtgespräch Bad Iburg, Siebenbachstraße 3, 49124 Georgsmarienhütte 
Per E-Mail:  anzeigen@osning-medien.de   Online-Formular:  www.osning-medien.de ➝ Anzeigen

Bitte schalten Sie diese Anzeige mit jeweils neuer Berechnung auch im  N blick-punkt Georgsmarienhütte   N Hagener Marktboten

Grundpreis inkl. MwSt. 12,00 €
Chiffregebühr 4,00 €
 Summe:

Buchung über die  
Webseite: 1 € günstiger!

Zuschriften unter Chiffre
N ja   N nein
Bei Chiffre-Anzeigen werden eingehende 
Zuschriften sieben Tage nach der zuletzt  
erschienenen Ausgabe im ver schlossenen 
Umschlag per Post zugeschickt (individuelle 
Absprachen sind möglich).

Antworten auf Chiffre-Anzeigen senden Sie bitte  
mit Angabe der Chiffre-Nummer an  
Stadtgespräch Bad Iburg  
Siebenbachstraße 3, 49124 Georgsmarienhütte  
oder per E-Mail an info@osning-medien.de

Kleinanzeigen im Stadtgespräch Bad Iburg:  

Kleiner Preis, große Wirkung!

Mit uns erfolgreich vermarkten!
• Erstkontakt unverbindlich
• Diskrete Abwicklung möglich
• Zuverlässig und professionell

www.wermes.de 

Ust.-ID.Nr.:DE 61 266 614 940 771 224 300  ●  BIC Nr. : GENO DEF1 MEP  ●  Steuer-Nr.:61/203/15121 

Wermes Immobilien 
GmbH & Co. KG 

Charlottenburger Ring 20, 49186 Bad Iburg 
 Telefon: 05403-795579 
Telefax: 05403-794401 

Bad Iburg, 27. November 2013 

Für vorgemerkte Kunden ständig auf der 
Suche nach Immobilien im südl. Landkreis. 

Wir wünschen Ihnen 
       schöne Feiertage!!

CChhaarrllootttteennbbuurrggeerr  RRiinngg  2200,,  
4499118866  BBaadd  IIbbuurrgg  

TTeell::  0055440033  ––  7799  5555  7799  ooddeerr  
wwwwww..wweerrmmeess..ddee  

IIhhrr  AAnnsspprreecchhppaarrttnneerr::  HHuubbeerrtt  EEnnggeellmmeeyyeerr 

Rechnung an: 

Wermes Immobilien GmbH & Co .KG 
Nordring 12 
49733 Haren 

Emsländische Volksbank - Konto Nr. 77 122 43 00 - BLZ: 266 614 94 

Wermes Immobilien GmbH & Co. KG
info@wermes.de · Telefon 05403/795579

Winterdienst: Schnee- und Gehwegräumung für privat 
und gewerblich zum Festpreis. Dienstleistungen Mazreku. Tel. 
05401/1584177. www.umzug-mazreku.de

Sonnensegel von Soliday, Renson Lamellendächer u. Marken-
markisen vom Meisterbetrieb! Sieker Rolladen GmbH, Hagen a.T.W., 
d.fiegenbaum@sieker-rolladen.de, Tel. 05405/8083641.

Wohnung zum Kauf von privat gesucht. Tel. 0157/92396626.

2-ZKB-Wohnung zum 1.12.25 in GMHütte/Dröper zu vermieten. 1. 
OG in 3-Familienhaus, ländlich gelegen. KM 550 Euro zzgl. NK 150 Eu-
ro. Keine HT. Tel. 0163/7916945.

Du wirst demnächst 13 Jahre alt? Und hast Lust dein Taschen-
geld aufzubessern? Vielleicht haben wir ein freies Verteilgebiet für 
dich. Melde dich gerne bei uns:  Info@osning-medien.de oder Tel. 
05401/837370.

Einfamilienhaus, Wohnfläche 170 qm, Eigentumsgrundstück 838 
qm in Hagen/Gellenbeck zu verkaufen. Tel. 0176/34917992.

Malerbetrieb Uwe Nölker, Lindenbreede 52, Georgsmarienhütte, 
Maler- und Lackierarbeiten, Tapezierarbeiten, Spachteltechnik, Wär-
medämmung, Fassadengestaltung, Bodenverlegung, Innenarbeiten 
Tel. 05401/838844, uwenoelker@t-online.de 

Heizkosten mit Gardinen sparen! Thermo-Vorhänge für Haustü-
ren und als Raumtrenner – Kostenlose Beratung bei Ihnen zu Hause. 
Raumausstattung Haurenherm. Tel. 05401/90180.

Mietwohnung zu vermieten: Bad Iburg, 5 ZKB, HWR, 131 qm, EG, 
Terrasse, 900 Euro KM + Nk + Heizung. Mit Abstellplatz, ab sofort. 
Zum Klinker 5, Tel. 05403/313.

Suche nette Leute zwischen 60 u. 70 J. für gemeinsame Tagestou-
ren, Spaziergänge, Essen gehen, Kino usw. Freue mich schon auf 
eure Zuschriften. Chiffre S 252103.

Frauen-Gruppen-Kreuzfahrt: Genuss, Wellness, Ausflüge, Spaß, 
aber ohne Muss. Juli 2026, Einzelkabine, Begleitung Marita Hansel, 
Kreuzfahrt-Planer. Tel. 05401-363166.

Private Kleinanzeigen im Stadtgespräch: Kleiner Preis, große Wir-
kung! Bis zu 160 Zeichen für nur 11 Euro. (Bitte Adresse und komplet-
te Bankverbindung nicht vergessen).
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PASSION
FÜR TASTEN
SEIT 1790

KLAVIER | FLÜGEL | DIGITALPIANO
AKKORDEON (Miete & Finanzierung)

O S N A B R Ü C K

K L A V I E R H A U S

Bramscher Str. 251 · Tel. 0541 27878
rohlfing-musik.de

Kunsthandwerkermarkt

Info-Telefon 05481/6358 (S. Grawe)

Halle Gartlage 
Schlachthofstraße

– kostenfreie Parkplätze – 

ca. 150 Aussteller:  
Holzverarbeitung, Tiffany,  

Malerei, Glasbläser, Imker,  
Floristik, Schmuck,  
Puppenklinik u.v.m.

So.,19.Oktober

      www.kreuter-tankanlagenbau.de
Lübecker Str. 8 · 49124 GMH · Tel. 05401 / 8596-0

 Reinigung  Ausbau  Stilllegung  
    Modernisierung  Neuanlagen  
      Behebung von Mängeln n. TÜV-Abnahme

  Ihr zugelassener Fachbetrieb  
nach Wasserrecht mit Gütezeichen

Ihr Spezialist für  
           Ihren Heizöltank

FLEX-GRUPPE  
98 € / Monat

Förder- und  
Nachhilfeunterricht
abgestimmt auf Bad Iburger Schulen

Mehr Informationen unter
www.muehlentor-kolleg.de

Mühlentor Kolleg
Hagenpatt 9  

49186 Bad Iburg
(05403) 780 880

Wir kaufen Wohnmobile + 
Wohnwagen, Tel. 03944/36160, 
www.wm-aw.de, Fa.

Ich (w, 40, NR, arbeite VZ) su-
che 2–3 Zi.-Whg, ab 55 qm, 
max. 800 Euro WM, Kleintier-
haltung muss erlaubt sein, zum 
schnellstmöglichen Datum. Tel. 
0160/6734051.

Wir waschen Ihre Betten kom-
plett mit Inlett jeden Tag. Bet-
ten Sieckmann, Dorfstraße 5, 
49170 Hagen, Tel. 05401/9479.

Stadtgespräch Bad Iburg: Da-
mit Sie wissen, was vor Ort ge-
schieht!

Verkaufe Boxspringspring-
bett wegen Platzmangel: grau-
er Stoff, 1,40  x 2 Meter plus 
Topper, Einstiegehöhe 58 
cm, Kopfteilhöhe 90 cm. Tel. 
05401/99542.

Mehrfamilienhaus in Osna-
brück und Umgebung von pri-
vat als Kapitalanlage gesucht. 
Tel. 0541/50798731.

Faltstores oder Vario-Rollos, 
z. B. für Bad und Küche – kosten-
lose Beratung bei Ihnen zu Hau-
se – Raumausstattung Hauren-
herm, Osnabrücker Straße 33f, 
Hagen, Tel. 05401/90180.

Suche Näh- und Schreibma-
schinen, Bücher, LPs, Bilder, An-
tikes, Krüge, Zinn und Taschen-
uhren, Münzen, Bibeln und Ge-
betsbücher, Puppen, Trödel. Tel. 
0178/4235562.

Privatperson sucht Mehrfa-
milienhaus zur Kapitalanla-
ge in Osnabrück und Landkreis, 
svenkersten@hotmail.com, Tel. 
0176/32694993.

Tischlerei Kull – wir überneh-
men auch Kleinaufträge: In-
nenausbau, Möbelbau, Fens-
ter, Treppen, Türen. Up de 
Heuchte 18, Bad Laer-, Mobil 
0174/9212519.

Richtig werben leicht ge-
macht, mit einer Anzeige im 
Stadtgespräch Bad Iburg, Tel. 
05401/837370 oder anzeigen@
osning-medien.de.

Biete an: Malerarbeiten, In-
nenarbeiten (spachteln u. ver-
putzen), Trockenbau, Fliesenar-
beiten, Maurer- und Pflastertä-
tigkeiten. Tel. 01575/8010634.

Wohnung zum 1.1.26 zu ver-
mieten, 80 qm, 3 ZKB, 664 Euro 
KM, 1. OG, in sanierter Altbauvil-
la in Hagen-Gellenbeck, Besich-
tigungstermin Tel. 05401/99554.

Fliesen Sühlmann: Ob Neubau, 
Renovierung o. altersgerech-
ter Umbau. Wir mauern, ver-
putzen u. verlegen Estrich - ein-
fach gut! Kostenl. Angebot: Tel. 
0172/5228537.

Insektenschutz oder Pollen-
schutz?! – für Fenster, Türen 
oder Lichtschächte – kostenlo-
se Beratung bei Ihnen zu Hause. 
Raumausstattung Haurenherm. 
Osnabrücker Str. 33f, Hagen, Tel. 
05401/90180.

Gibt’s was Neues? Dann mel-
den Sie sich bei uns! Denn Sie 
wissen doch: Was nicht im 
Stadtgespräch steht, ist ei-
gentlich auch nicht passiert. 
Tel. 05401/837370 oder E-Mail: 
presse@osning-medien.de.

Gartenarbeit, Hecken- und 
Sträucherschnitt, Rollrasenver-
legung, Pflaster- und Bagger-
arbeiten, Zaunbau. Werkzeuge 
vorhanden + Entsorgung. Tel. 
0157/32267552.

Besuchen Sie unser tolles Ma-
tratzen-Studio. Da müssen Sie 
mal Probe liegen! Betten Sieck-
mann, Dorfstraße 5, Hagen 
a.T.W., Tel. 05401/9479.

Lernerfolg ist cool! Qualif. Ein-
zelunterricht! Sprachen, Mathe 
der Schulform u. Klassenstufe 
entspr., Prüfungsvorbereitung! 
Berücksicht. von LRS u. Dyskal-
kulie! Tel. 05405/7969.

Biete für Senioren 24-Std.-Be-
treuung: Pflege- und Haushalts-
hilfe zuhause durch polnische 
Fachkräfte. Tel. 05406/899024 
oder 0173/8919478.

Wohnung zum 1.1.26 zu ver-
mieten, 80 qm, 3 ZKB, 664 Euro 
KM, 1. OG, in sanierter Altbauvil-
la in Hagen-Gellenbeck, Besich-
tigungstermin Tel. 05401/99554.

Suchen für unsere Kindergar-
tenbullis Begleitpersonal (m, 
w, d,) Montags–Freitag 2 x ei-
ne Stunde am Tag auf Mini-Job-
Basis. Weitere Info unter Tel. 
05401/6313.

Oesede-Süd: 45 qm DG-Whg., 
3 Zi., EBK, Bad, KM 372,50 Eu-
ro zzgl. 160 Euro NK zu sofort 
oder später zu vermieten. Tel. 
0174/1601760.

Willst du für Osning Medien  
schreiben? Wir suchen freie 
Reporterinnen / freie Repor-
ter; Infos und Bewerbung: 
presse@osing-medien.de, Tel. 
05401/8373714

Klavierstimmung, Reparatu-
ren, Verkauf und Begutachtun-
gen, Klavier-Dauervermietung 
für 40 € im Monat. Stefan Peters, 
Tel. 05426/3442 www.klavier-
peters.de.

Gärtner mit langjähriger Er-
fahrung bietet jegliche Garten-
arbeit inklusive Entsorgung, Tel. 
0152/55861940.

Haushaltsauflösungen und 
Entrümpelungen aller Art. Wir 
bieten Ihnen schnelle, zuverläs-
sige u. diskrete Abwicklung zum 
Festpreis, E&S Einfach Sauber, 
Tel. 0175/9530433.

Sie erreichen uns unter www.
osning-medien.de.
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Zum Aubach 5 · 49176 Hilter
Rufen Sie uns an, bevor es Ihr Garten tut!

Mobil: 01520/2081099
E-Mail: garten-boehm@web.de

Gehölz- und Strauchschnitt · Baumfällungen
Wurzelfräsen · Zaunbau · Pflegearbeiten

Wir machen Ihren  
Garten winterfest!

Mediterranes 
Lebensgefühl, 
modern interpretiert

49479 Ibbenbüren-Laggenbeck
im Gewerbegebiet „Auf der Lau“
Fuggerstraße 7  | 05451 9914-0
info@kuemper.de

Beste Küchen!
Zu besten Preisen!

49479 Ibbenbüren-Laggenbec
im Gewerbegebiet „Auf der La
Fuggerstraße 7 · Telefon 05451
info@kuemper.de · www.kuemp

Be50 JAHRE

Neueröffnung unseres Studios am 8./9. März 2024Neueröffnung unseres Studios am 8./9. März 2024

50
ÜBER

ck
au“
9914-0

per.de

GEWINNSPIELGEWINNSPIEL
1. Preis1. Preis
ist einist ein

Thermomix TM6Thermomix TM6

2. Preis2. Preis
Berghoff TopfsetBerghoff Topfset

3. Preis3. Preis
Miele PizzasteinMiele Pizzastein

50 JAHRE
ÜBER

Engagiertes Team sucht Ver-
stärkung! Minijob mit flexiblen 
Zeiten. Kaufmännischer Hinter-
grund und kreative Impulse ge-
wünscht. info@marieshuette.de

Suche kleine Gewerbeflä-
che für kosmetische Fußpfle-
ge und Kosmetik, gerne mit 
Wasseranschluss und WC. Tel. 
0160/93607113.

Drei starke Zeitungen, die Sie 
nutzen sollten: Stadtgespräch 
Bad Iburg und Hagener Markt-
bote mit je 10.500 Exemplaren, 
sowie blick-punkt Georgsmari-
enhütte mit 17.000 Exemplaren, 
Tel. 05401/837370.

Gärtner macht Ihren Garten 
herbstfit. Wir bieten u.a. auch 
jegliche Gartenarbeit an: Neu-
gestaltung, Rollrasen, Pflas-
terarbeiten, jegliche Schnitte 
u.v.m. Tel. 0176/52280319.

Alltagsbegleiterin hat für Ein-
käufe, Arztbesuche, Behörden-
gänge, Spaziergänge, Gesprä-
che (keine Pflege) usw. noch 
Termine frei. Tel. 0160/3850783.

Gewerbliche Kleinanzeigen 
im Stadtgespräch: Kleiner Preis, 
große Wirkung! 19,75 Euro zzgl. 
MwSt. (Bitte Adresse und kom-
plette Bankverbindung nicht 
vergessen).

Einfamilienhaus oder Reihen-
haus von privat gesucht, auch 
renovierungsbedürftig. Tel. 
0541/50799258.

Kaminholz Obermeyer; Tro-
ckenes Kaminholz in bester 
Qualität, Scheitlänge 25 oder 30 
cm, Lieferung & Aufschichten 
mögl.; Tel: 05403/2171; www.
hof-obermeyer.de

Neue Gardinen? Wir bringen 
Ideen mit. Kostenlose Beratung 
bei Ihnen zu Hause. Rufen Sie 
uns an: Raumausstattung Hau-
renherm, Osnabrücker Str. 33f, 
Hagen, Tel. 05401/90180.

Kinderflohmarkt, Sa. 8.11. v. 
15-18 Uhr i. d. Sporthalle Wellen-
dorf. Infos und Anmeldungen 
ab Sa., 25.10. über die Home-
page: www.foerderverein- 
gs-wellendorf.de

TV Bad Iburg erfolgreich
Junge Sportlerinnen und Sportler überzeugen beim 
Turnen und in der Leichtathletik
Am Samstag den 6. Septem-
ber gingen in Lohne bei der Be-
zirksmeisterschaft „Pflicht“ die 
Iburger Nachwuchsturnerin-
nen Saskia Foege, Zoe Oberder-
fer, Nala Baumgart, Mila König, 
Delia Krieger sowie Charlotte 
Sandfort der Nachwuchs an die 
Geräte. Dank der intensiven Vor-
bereitung mit Trainerin Isabella 
Bröskamp konnte das Team an 
allen Geräten schon einige G5-

Übungen präsentieren und den 
5. Platz erringen. Am darauf-
folgenden Sonntag starteten 
Leevke Blaak, Sina Schreiber, 
Jana König, Lia Kubitschke, Pia 
Thiemann und Sophia Anselm 
in der Bezirksklasse Nachwuchs 
(G3/G4). Gut betreut von Pau-
line Roth erreichte die Mann-
schaft einen vorläufigen 6.Platz.
Ein Wochenende darauf starte-
ten in Aurich die TV-Mannschaft 

der Bezirksliga 1 
mit Emily Schrö-
der, Laura Diekhoff, 
Hannah Tieben, 
Pia Fiedler, Mar-
lene Wahlmeyer, 
Jule Kasselmann, 
Marla Schulte und 
Emma Sandfort so-
wie das TV-Bezirks-
liga 3-Team mit Ce-
lina Liebig, Lara 
Hartwig, Insa Bitt-
ner, Merle Herzog, 
Felia Köhler und 
Milena Schellen-
berg. Auch wenn es 
erstmal nur wegen 
der kurzen Trai-
ningszeit nach den 
Sommerferien für 
Platz 8 bzw. Platz 
9 reichte, geht es 
nun voll motiviert 
in die Halle, um für 
die Rückrunde an 
den Turnübungen 
zu feilen.

Das junge Bezirksliga 1-Team mit Trainerin und 
Kampfrichterin Aurelia Bröskamp. 

Die U12-Staffel freut sich über den 3. Platz. 
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Erste Wettkampf- 
Erfahrung für Leicht
athletik-Nachwuchs bei 
den Kreismeisterschaften
Bei strahlendem Sonnenschein, 
sommerlichen Temperaturen 
und toller Atmosphäre fan-
den am 29. Juni die Kreismeis-
terschaften der U10–U14 im 
Sportpark Illoshöhe in Osna-
brück statt. Die Athleten des 
TV Bad Iburg traten gemein-
sam mit Sportlern des LG Osna-

brück, OTB Osnabrück, LT Osna-
brück-Nord, TuS Bad Essen, SV 
Quitt Ankum, LAC Osnabrück 
und TV Georgsmarienhütte in 
den Disziplinen Weitsprung, 
Schlagballwurf, 50 Meter Sprint, 
800-Meter-Lauf und in der 4x 50 
Meter Staffel an. Für einige der 
Nachwuchsathleten war es der 
erste große Leichtathletik-Wett-
kampf, wo es vor allem um Er-
fahrung ging. Von den Iburger 
Starterinnen erkämpfte sich 
Ines Gröhnke in allen Diszipli-
nen die beste Platzierung.� o
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HU und AU täglich  
für € 159,–
E-Fahrzeuge € 107,40 

Autohaus Timpe GmbH | Bielefelder Straße 10 | 49186 Bad Iburg  
Telefon 05403 72490-0 | www.autohaus-timpe.de

JETZT ANMELDUNG  

ONLINE MÖGLICH!

Mit einer Dank-, Gruß- oder Traueranzeige in unserer  
festen Rubrik „Familienanzeigen“ erreichen Sie  
fast jeden Haushalt in unserem Verteilgebiet.

Nutzen Sie diese preiswerte Möglichkeit, die viel Beachtung findet!
Im Trauerfall fragen Sie Ihren begleitenden Bestatter.

Hier erreichen Sie Ihre Liebsten!

Breites Repertoire  
begeistert Publikum 
Jubiläumskonzert „30 Jahre Jugendsinfonieorchester“ 
der Kreismusikschule Osnabrück
Nicht jede Musikschule schafft 
es, einen so großen Klangkör-
per 30 Jahre lang am Leben zu 
halten. Im Rückblick auf die Ge-
schichte des Orchesters sind 
verdienstvolle Namen zu nen-
nen. Vor 30 Jahren begann die 
erste Probe unter Leitung von 
Thorsten Scholz, einem Lehrer 
für Blechblasinstrumente. Der 
damalige Schulleiter Friedrich 
Laumerich griff ebenfalls gerne 
zum Taktstock. Geigenlehrer 
Dirk Anacker betreute danach 
über Jahrzehnte die Streicher. 
Seit geraumer Zeit hat nun Mag-
dalena Sokolov-Korbel diese 

Aufgabe übernommen. Kurzzei-
tig fand Scholz Unterstützung 
vom nachfolgenden Schullei-
ter Peter Hellwig. Doch schon 
bald trat der Cellist Walter Kruse 
an dessen Stelle. Bis heute sind 
Kruse und Scholz ein perfekt 
aufeinander abgestimmtes Lei-
tungstandem. 
Das Repertoire des Orchesters 
ist vielseitig, von Barock über 
Klassik und Romantik bis zur 
Filmmusik reichend. Mit derart 
hörenswerter Musik im Gepäck 
besuchte man mehrfach westli-
che und östliche Nachbarländer 
auf Konzertreisen.  Immer wie-

der fanden sich 
Personen aus der 
Schülerschaft, die 
als Solisten auftra-
ten. So konnte der 
jetzige Schulleiter 
Frank Hartmann 
bei seinem Gruß-
wort an das Pub-
likum in der Aula 
des Bad Iburger 
Gymnasiums ne-
ben einem gro-
ßen Klangkörper 
noch zwei Solis-
ten präsentieren: 
Cedric Guillaume 
(Klavier) und Ma-
rie Potthoff (Horn). 
Auch sei der Ver-

Kabarett DISTEL bissig wie immer. 

Kabarett DISTEL  
in Bad Iburg:  
„Die SchMERZtherapie“ 
1 x 2 Karten zu gewinnen 
Am 8. November um 20 Uhr ist 
das renommierte Berliner Ka-
barett DISTEL mit seinem aktu-
ellen Programm „Die SchMERZ-
therapie“ im Gymnasium Bad 
Iburg zu Gast. In gewohnter bis-
siger Manier nimmt das Ensem-
ble die deutsche Politik aufs 
Korn: Was hat sich der Wähler da 
nur wieder erlaubt? Mit diesem 
Wahlergebnis soll man regieren 
– oder lieber therapieren? Wenn 
Koalitionen zum Albtraum wer-

den und die Debattenkultur am 
Tiefpunkt angekommen ist, hilft 
nur noch eins: eine SchMERZ-
therapie. Drei Abgeordnete 
werden in ein politisches Team-
building-Seminar geschickt – 
inklusive Vertrauensübungen, 
Konfrontationen und Brücken-
bauen. Bürokräfte revoltieren, 
der neue Kanzler probt Wut-Ma-
nagement, ein Therapie-Robo-
ter dreht durch. Prominente wie 
Habeck, Wagenknecht, Strack- Das Stadtgespräch Bad Iburg verlost  

1x2 Tickets für „Die SCHMERZtherapie“  

am 8. November mit dem Berliner  

Kabarett Distel im Gymnasium Bad Iburg. 

Wenn Sie mitmachen wollen, schicken Sie bis Frei-

tag, den 24. Oktober, eine E-Mail mit dem Betreff 

„Kabarett Distel“ an gewinnspiel@ 

osning-medien.de. Wir benachrichtigen  

die Gewinnerin oder den Gewinner rechtzeitig. 

Teilnahmebedingungen unter www.wir-bringen-nachrichten.de/ 

sonderzeitungen/gewinnspiel-agb
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Zimmermann und Lauter-
bach geben sich ein satirisches 
Stelldichein. Fazit: Traum und 
Trauma liegen nah beieinander 

– denn in jedem Schmerz steckt 
ein bisschen Merz. � o

Bravourös am Horn: Marie Potthoff. 
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NACHGEFRAGT

Lea Franz 
Buchhändlerin 

Bad Iburg 

Ich selbst habe wenig 
Probleme damit. Ich ver-
mute es hat keinen Ein-
fluss auf mich, weil meine 
Zeitvorstellung nicht 
starr ist. Ich kenne aber 
viele Leute die darunter 
wirklich leiden. Ich habe 
zwar irgendwann mal 
verstanden, warum es 
eine Zeitumstellung gibt. 
Aber ehrlich gesagt, was 
soll das? 

Annette Schulze ten Eicken
Veranstaltungsmanagerin

Bad Iburg

Ich komme problem-
los mit der Zeitumstel-
lung klar, bemerke sie 
gar nicht. Und sie hat für 
mich sogar Vorteile. Als 
Vollzeitberufstätige habe 
ich so etwas länger von 
einem hellen Nachmit-
tag. 

Tatjana Timpe
Physiotherapeutin

Bad Iburg

Nicht so gut. Ich brauche 
ein bis zwei Wochen, um 
mich an den Licht- und 
Schlafentzug zu gewöh-
nen. Es macht sich an 
meiner Stimmung be-
merkbar. 

Laura Tassone
Gastronomin 

Bad Iburg 

Nach ungefähr einer hal-
ben Woche komme ich 
damit klar. Ich bemerke 
die Zeitumstellung, wenn 
meine Tochter morgens 
nicht so schnell wach 
wird und damit unseren 
alltäglichen Rhythmus 
durcheinanderbringt. 

Horst Wulf 
Rentner 

Bad Iburg 

Sehr gut, mir macht das 
nichts aus. Für mich als 
Rentner ist das nun wirk-
lich unerheblich.  Berufs-
tätige könnten allerdings 
ein Problem damit ha-
ben. Wegen meiner aber 
kann die Zeitumstellung 
so bleiben. 

Wie kommen Sie mit der Zeitumstellung zurecht?

Hauptstraße 68 | 28816 Stuhr | Telefon 0421 98999620
www.ebt-aluminiumbau.de

10 % auf Dächer und 15 % auf Markisen
gültig bis 16. Oktober

Ärappelfest in Mettingen – 
die Filiale Stuhr feiert mit!

Neueröffnung in Münster – die Filiale Stuhr feiert mit!
10 % auf Dächer und 20 % auf Markisen

Hügelstraße 20 | 49497 Mettingen | Telefon 05452 634 9980
Amelunxenstraße 13 | 48167 Münster | Telefon 02506  504 9940

Hauptstraße 25a | 28816 Stuhr | Telefon 0421 98 999 620

www.ebt-aluminiumbau.de

HERBST-DEAL
TERRASSENDÄCHER | SOMMERGÄRTEN | CARPORT | SONNENSCHUTZSYSTEME  

PLISSEES | ZAUNELEMENTE | INSEKTENSCHUTZ

15%
Rabatt auf alle  
Überdachungen 

+ zusätzlich LEDs  
geschenkt!
bis 31. Oktober

•  Höranalysen mit neuester 
Technik

•  Hörsysteme einstellen
•  Reparaturen
•  Hausbesuche
•  Tinnitus-Betreuung

•  Regelmäßige Kontrollen,  
Reinigung Ihrer Hörsysteme

•  Einweisung und Beratung zum 
Umgang mit dem Hörsystem

•  unverbindliches Testen neuester 
Hörsysteme

LASSEN SIE SICH NICHTS
MEHR ENTGEHEN.

Öffnungszeiten:
Mo.–Fr. 9:00–13:00 Uhr · Mo., Di., Do., Fr. 14:00–18:00 Uhr
und nach Vereinbarung · Mittwoch Nachmittag geschlossen

UNSERE LEISTUNGEN:

Ganz in Ihrem Sinn.

Hindenburgstraße 24 
49124 Georgsmarienhütte 
Tel.: 05401 / 832708-0
www.kleinheider-hoersysteme.de

WIE HABEN HÖRGERÄTE IHR LEBEN 
VERÄNDERT?

Peter Schneider
69 Jahre
Rentner

„Hörgeräte haben meine 
Hörfähigkeit verbessert. Sie 

helfen, Sprache klarer zu 
hören und reduzieren Hinter-
grundgeräusche, was mir in 
verschiedenen Situationen 

geholfen hat.“

Oeseder Straße 113
49124 Georgsmarienhütte

WIR SIND 
UMGEZOGEN!

Jahre

Ein Jahrzehnt in Ihrem Sinn.

Tel. 05401/832708-0 
www.kleinheider-hoersysteme.de
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anstaltungsort Bad Iburg, laut 
Hartmann, mit Bedacht gewählt 
worden. Es sei als Dankeschön 
an all diejenigen zu verstehen,- 
vor allem an Schulen und El-
tern,- die in großartiger Unter-
stützung dazu beigetragen 
haben, Bad Iburg in der Solidar-
gemeinschaft Kreismusikschule 
zu halten. 
Das Hornkonzert op.11 von Ri-
chard Strauss war mit seinem 
frischen ersten Satz der ideale 
Einstieg in das Programm. Ma-
rie Potthoffs romantisch vol-
ler Hornton ließ nichts zu wün-
schen übrig. Eher schwelgende 
Phrasen bestimmten Rossano 
Galantes „Genesis“ (Schöp-
fung). Mit der Suite aus „Super-
man“ von John Williams diri-
gierte Scholz eine klangstarke 

und rhythmussichere Bläser-
fraktion. In Klaus Badelts „Fluch 
der Karibik“ gelang es Walter 
Kruse, das spielfreudige Orches-
ter trotz stark wechselnder Epi-
soden zusammen zu halten.  
Mit dem ersten Satz aus Frede-
ric Chopins Klavierkonzert Nr. 1 
in e-moll bewies das Orchester 
einen langen Atem. Solist Cedric 
Guillaume meisterte mühelos 
seinen technisch anspruchsvol-
len Part. Beglückende Momente 
entstanden oft durch ein haut-
enges Zusammenwirken von 
Solisten und Orchester. Einer 
temperamentvollen Rückkehr 
ins 20. Jahrhundert glich der 
„Danzon“ von Arturo Marquez. 
Zugkräftig dirigierte Scholz 
auch die Filmmusik zu „Heidi“ 
im Arrangement von Niki Rei-

ser und Christian 
Bruhn. Die bekann-
teste Melodie dar-
aus durfte das Pub-
likum sogar mitsin-
gen. Bei der Polka 
„Blitz und Donner“ 
von Johann Strauss 
(Sohn) zum Ab-
schluss mit Kruse 
am Pult, blitzten die 
Bogenstriche der 
Streicher und das 
Schlagwerk sorgte 
für lautstarken Don-
ner. Fast ebenso laut 
prasselte der Ap-
plaus des Publikums 
am Ende durch die 
Aula des Gymnasi-
ums. � o
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Anspruchsvolle Technik mühelos präsentiert 
von Pianist Cedric Guillaume. 



Gültig vom 20.10. bis 25.10.2025. 
Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen. Irrtümer vorbehalten.

* n. G. = niedrigster Gesamtpreis der letzten 30 Tage. 

Schnäppchenvorfreude ab Montag!

Osnabrücker Str. 29 · Bad Iburg  

Gustavo Gusto 
Amore Pizza
versch. Sorten
1 kg ab 8,33
n.G. = 3,79
315 g – 335 g

Coppenrath  
& Wiese
Lust auf Torte 
oder Kuchen
versch. Sorten, z.B. 
Spaghetti-Erdbeer- 
Torte 360 g,  
Erdbeer-Frischkäse-
Kuchen 550 g
1  kg ab 6,98
n.G. = 4,99
265 g – 500 g

Reinert  
Sommerwurst
die Dauerwurst- 
Spezialität, im  
Leinentuch gereift
1 kg = 24,90
n.G. =27,90
100 g

TOP-PREIS

2 49
SIE SPAREN

0,30 €

TOP-PREIS

2 79
SIE SPAREN BIS ZU

1,00 €

TOP-PREIS

1 11
SIE SPAREN

0,88 €

TOP-PREIS

3 49
SIE SPAREN BIS ZU

1,50 €

Leerdammer
holl. Schnittkäse, mild-
nussiger Geschmack, 
versch. Sorten und Fett-
stufen
1 kg = 11,10
n.G.=19,90
100 g

TOP-PREIS

5 99
SIE SPAREN

4,00 €

Bauerngut
Schweinekotelett
besonders mager,  
ideal für die  
Zubereitung in der  
Pfanne oder im  
Backofen
1 kg = 5,99
n.G. = 5,99
1 kg

TOP-PREIS

4 99
SIE SPAREN

2,00 €

Vilsa  
Mineralwasser 
1 l MW PET
versch. Sorten
1 l = 0,53
+ 3,30 Pfand
n.G. = 4,99
12 x 1 l


